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Vorbemerkung und aktuelle Ergebnisse 

Bruttoinlandsprodukt des Saarlandes 2014 real um 
1,3 Prozent gestiegen 

Nach zwei Jahren der konjunkturellen Abschwächung hat sich 
die saarländische Wirtschaft im Jahr 2014 wieder erholt. Das 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) als Maßstab der gesamtwirtschaftli-
chen Leistung stieg nominal um 3,0 Prozent an. Preisbereinigt 
bedeutet das ein reales Wirtschaftswachstum von 1,3 Prozent. 
Damit verlief die Konjunktur im Saarland sowohl nominal als 
auch real knapp unter dem Bundesdurchschnitt. Für Deutsch-
land insgesamt wurde die Wirtschaftsentwicklung des Jahres 
2014 nominal auf plus 3,4 Prozent beziffert, real auf 1,6 Prozent. 

Die gegenwärtige Entwicklung zeigt die Saarwirtschaft in einer 
gestärkten Verfassung. Die Auswirkungen der Eurokrise, die 
insbesondere im südeuropäischen Raum zu teilweise heftigen 
Turbulenzen geführt hatte, sowie der Nachfragerückgang und 
der Preisverfall auf den internationalen Stahlmärkten haben in 
den Jahren 2012 und 2013 deutliche Bremsspuren hinterlassen. 
Infolge der hohen Exportabhängigkeit des Saarlandes fielen die 
Rückschläge hierzulande erheblich stärker aus als im Bundes-
durchschnitt, sodass das Saarland in eine ernsthafte Rezession 
abzurutschen drohte. Doch schon im Herbst 2013 zeigten sich 
neuerliche Belebungstendenzen, die vom milden Winter unter-
stützt und im Frühjahr 2014 noch verstärkt wurden. Vor allem 
die großen Industriezweige des Saarlandes konnten mit dem 
Jahresverlauf durchaus zufrieden sein: In der Automobilindustrie 
(„Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen“) blieben die 
Auftragseingänge zwar noch leicht um 0,4 Prozent unter dem 
entsprechenden Vorjahresergebnis, die Produktion zog aber 
bereits um 2,7 Prozent an und der Umsatz lag um 8,6 Prozent 
über den Erlösen des Jahres 2013. Der saarländische Maschi-
nenbau meldete sogar eine Auftragsverbesserung um 11,9 
Prozent und einen Produktionsanstieg um 20,5 Prozent. Damit 
erzielte er eine Umsatzsteigerung von 11,2 Prozent, die über-
wiegend im Auslandsgeschäft realisiert wurde und für die Ma-
schinenbaubranche eine beachtliche Exportquote von 57 Pro-
zent bedeutete. Auch die Stahlindustrie („Metallerzeugung und 
-bearbeitung“) konnte wieder Hoffnung schöpfen, denn nach 
einem drastischen Nachfrageeinbruch im Jahr zuvor hatte sich 
die Auftragslage 2014 um 12,8 Prozent spürbar verbessert. Die 
Produktion wurde um 8,7 Prozent gesteigert, aber der Umsatz 
hinkte mit einem schwachen Plus von 1,9 Prozent noch etwas 
hinterher. 

Diese drei großen Industriezweige erbringen im Saarland zu-
sammen über 70 Prozent des Gesamtumsatzes im Verarbeiten-
den Gewerbe, der sich im Jahr 2014 auf knapp 25,2 Mrd. Euro 
belief. Das waren 5,9 Prozent mehr im Vergleich zum Vorjahr, 
wobei die Auslandsnachfrage mit plus 6,1 Prozent sogar etwas 
stärker war als das Inlandsgeschäft. Trotz dieser positiven 
Entwicklung reichten die Wachstumskräfte bei weitem noch 
nicht aus, die heftigen Rückschläge des Vorjahres wettzuma-
chen, denn der Umsatz lag damit immer noch um 675 Mio. Euro 
oder 2,6 Prozent unter dem Ergebnis des Jahres 2012. Das 
Verarbeitende Gewerbe seinerseits hat im Saarland wegen 
seiner traditionell hohen Industriedichte einen größeren Anteil 
an der Gesamtwirtschaft, als dies bundesweit der Fall ist. Dar-
aus erklärt sich bei günstiger Industriekonjunktur dann auch ein 
überdurchschnittlicher Anstieg der Bruttowertschöpfung im 
Saarland (real + 5,3 %) gegenüber dem Bundeswert (+ 2,2 %). 

Für die saarländische Bauwirtschaft verlief das vergangene Jahr 
uneinheitlich. Im Bauhauptgewerbe blieben die Auftragseingän-
ge (+ 0,4 %) schwach und die Umsätze (- 4,8 %) gingen sogar 
stark zurück, während das Ausbaugewerbe einen Umsatz-
sprung von 7,7 Prozent verzeichnete. Die Entwicklung der 
Baugenehmigungen im Wohnungsbau konnte nach dem her-
ausragenden Vorjahresergebnis dagegen keine Hoffnung auf 
eine nochmalige Verbesserung machen. 

Die privaten Haushalte zeigten sich 2014 weiterhin in einer 
konsumfreundlichen Stimmung. Beim Einzelhandel (ohne Kfz) 
sorgten sie für eine kräftige Umsatzsteigerung von 2,4 Prozent. 
Der Handel mit Kraftfahrzeugen, der im Jahr zuvor um fast 40 
Prozent eingebrochen war, verharrte jedoch weiter auf niedri-
gem Niveau. Positiv entwickelten sich nun auch wieder der 
Großhandel und der Außenhandel. Hervorzuheben ist in diesem 
Jahr allerdings das Gastgewerbe, wo vor allem der Bau eines 
großen Ferienparks dem saarländischen Tourismus einen 
höchst willkommenen Auftrieb verschaffte. 

Revision 2014 der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen 

Information des Arbeitskreises „Volkswirtschaftliche Ge-
samtrechnungen der Länder“ 

Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) basieren 
auf international vereinbarten Regeln und Konzepten. Diese 
werden in bestimmten Abständen angepasst, um neue ökono-
mische Sachverhalte adäquat und vergleichbar abbilden zu 
können. Generell werden so die Ergebnisse der VGR in etwa 
fünfjährigen Abständen revidiert, wie zuletzt 1999, 2005 und 
2011 u. a. zur Einführung der neuen Klassifikation der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 2008, kurz WZ 2008. 

Die Generalrevision 2014 diente in erster Linie der Umsetzung 
des neuen Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesam-
trechnungen (ESVG 2010), das für alle Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union die Methoden für die Berechnung der 
Aggregate der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen rechts-
verbindlich festlegt und damit eine hohe Vergleichbarkeit der 
Ergebnisse innerhalb der EU garantiert (siehe auch: Eurostat: 
ESVG 2010). Das ESVG 2010 basiert seinerseits auf dem 
weltweit von der UNO empfohlenen, aber nicht rechtsverbindli-
chen System of National Accounts 2008 (SNA 2008) und löst 
das bisherige ESVG 1995 ab. Rechtsverbindlich verankert ist 
das ESVG 2010 in der Verordnung (EU) Nr. 549/2013 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Mai 2013 
(ABl. EU Nr. L 174). 

Wie bei allen großen Revisionen in den VGR üblich, wurden zur 
Revision 2014 darüber hinaus sämtliche bisherigen Berechnun-
gen und Ergebnisse überprüft sowie neue Erkenntnisse, metho-
dische Verbesserungen und, soweit verfügbar, neue Daten in 
das Rechenwerk integriert. Um den Datennutzern weiterhin 
methodisch konsistente Zeitreihen zur Verfügung zu stellen, 
werden die VGR-Aggregate soweit möglich bis zum Jahr 1991 
zurückgerechnet. 

Konzeptionelle und datenbedingte Änderungen 

Das ESVG 2010 bringt eine Vielzahl von konzeptionellen Ände-
rungen mit sich (siehe auch: DESTATIS: „Konzeptionelle Unter-
schiede zwischen ESVG 2010 und ESVG 1995“). Darunter 
quantitativ am bedeutendsten ist die geänderte Verbuchung von 
Forschungs- und Entwicklungsleistungen (FuE) als Investitio-
nen, die zu einer BIP-Niveauerhöhung führt. Dies betrifft sowohl 
erworbene als auch selbsterstellte Forschung und Entwicklung. 
FuE wird damit nicht mehr als Aufwand für die laufende Produk-
tion betrachtet, sondern als Anlageinvestitionen, die über meh-
rere Zeiträume genutzt werden. Wertschöpfungssteigernd bzw. 
BIP-erhöhend wirken dabei (bei Marktproduzenten) die Umbu-
chung erworbener FuE von den Vorleistungen zu den Investitio-
nen sowie die Erfassung der selbsterstellten FuE beim Produk-
tionswert und (bei Nichtmarktproduzenten) die anfallenden 
Abschreibungen auf FuE. 

Eine ebenfalls wichtige Änderung betrifft die militärischen Waffen-
systeme. Sie zählen jetzt zu den Investitionen, im ESVG 1995 
wurden sie dem Staatskonsum zugerechnet. Dadurch ergibt sich 
eine Verschiebung zwischen Konsum und Investitionen. 
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Bei den datenbedingten Änderungen sind insbesondere die 
Ergebnisse der im Rahmen des Zensus 2011 durchgeführten 
Gebäude- und Wohnungszählung zu nennen, die für die Be-
rechnung der Wertschöpfung aus Wohnungsvermietung genutzt 
werden. Ferner liegen Auswirkungen datenbedingter Änderun-
gen in der Bundesrechnung – vorrangig in den Dienstleistungs-
bereichen – u. a. infolge der verstärkten Nutzung von Informati-
onen aus dem statistischen Unternehmensregister vor. 

Im Zuge der Revision 2014 wurde auch das Referenzjahr des 
Kettenindex von 2005 = 100 auf 2010 = 100 umgestellt. 

Auswirkungen auf das Bruttoinlandsprodukt 

In Deutschland erhöhte sich das Niveau des nominalen Bruttoin-
landsproduktes nach der Revision 2014 im Zeitraum seit 1991 
im Durchschnitt um rund drei Prozent. In den regionalen VGR 
zeigen sich dagegen teilweise deutlich stärkere Auswirkungen 
der Revision. Zwischen den Ländern weisen die Niveauände-
rungen des BIP gegenüber den bisher veröffentlichten Werten 
erhebliche Unterschiede auf. Die regionalen Revisionseffekte 
lassen sich dabei, wie auch in den nationalen VGR, im Wesent-
lichen auf die geänderte Behandlung der FuE-Leistungen zu-
rückführen und spiegeln somit zu einem Großteil die regional 
deutlich unterschiedlichen FuE-Ressourcen wider. Neben den 
FuE-Leistungen, als quantitativ bedeutsamste Änderung des 
ESVG 2010, wirken sich in den einzelnen Bundesländern aller-
dings wegen der jeweils vorherrschenden unterschiedlichen 
Wirtschaftsstruktur und -entwicklung auch die weiteren im Rah-
men der Revision 2014 getroffenen Maßnahmen, wie die Be-
rücksichtigung neuer Quellen und Berechnungsmethoden, 
verschieden stark aus. 

Demnach reicht die Schwankungsbreite des BIP-Anstiegs im 
Jahr 2010 gegenüber den Vorrevisionsergebnissen von 4,9 
Prozent in Baden-Württemberg über 4,3 Prozent in Berlin und 
4,0 Prozent in Hessen bis zu lediglich 1,6 Prozent im Saarland 
und 1,4 Prozent in Sachsen-Anhalt. 

Begriffe der Volkswirtschaftlichen Gesamt- 
rechnungen (VGR) 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit sind in den nachfolgen-
den Erläuterungen nur die männlichen Formen der Personenbe-
zeichnungen aufgeführt. Sie betreffen insofern immer beide 
Geschlechter. 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen sind Zahlenwerke, 
die ein systematisch gegliedertes, möglichst umfassendes Ge-
samtbild des Wirtschaftsablaufs und der damit verbundenen 
Vorgänge in einer Volkswirtschaft darstellen. Dabei wird versucht, 
bestimmte ökonomische Größen (Aggregate) und Zusammen-
hänge, gestützt auf ein Kreislaufmodell und ein volkswirtschaftli-
ches Kontensystem, deutlich zu machen. Im Wesentlichen wer-
den Angaben über Güterproduktion (Wertschöpfung) und die 
damit verbundene Entstehung, Verteilung und Verwendung von 
Einkommen erläutert. Dieser dreistufigen Gliederung der wichtigs-
ten Transaktionen im Wirtschaftsprozess entspricht auch der 
Ausdruck „Dreiseitenrechnung" (Entstehungs-, Verteilungs- und 
Verwendungsrechnung).  

Produktionswert 
Der Produktionswert entspricht dem Wert der von im Inland liegen-
den Wirtschaftseinheiten im Berichtszeitraum produzierten Waren 
und Dienstleistungen vor Abzug der Vorleistungen. Er wird zu 
Herstellungspreisen bewertet. Zum Produktionswert gehören die 
Verkäufe (d.h. der Umsatz an eigenen Erzeugnissen), die selbst-
erstellten Anlagen, der Eigenverbrauch und die Vorratsverände-
rungen (d.h. die Lagerzugänge abzüglich der Lagerabgänge) an 
eigenen Erzeugnissen. Die Aufzählung der Komponenten des Pro-
duktionswertes soll hier nur der begrifflichen Klärung dienen; sie 
bedeutet nicht, dass in der Entstehungsrechnung die Produkti-
onswerte stets additiv aus diesen Komponenten ermittelt werden. 

Als Maß für die wirtschaftliche Leistung ist der Produktionswert 
aber nur bedingt brauchbar, da in die Produktion bzw. Leistungs-

erstellung auch die von anderen Wirtschaftseinheiten erstellten 
Vorprodukte eingehen. 

Vorleistungen 
Unter Vorleistungen ist der Wert der Waren und Dienstleistungen 
zu verstehen, die im Inland liegende Wirtschaftseinheiten von 
anderen (in- und ausländischen) Wirtschaftseinheiten bezogen 
und im Berichtszeitraum im Zuge der Produktion verbraucht 
haben. Zu den Vorleistungen gehören z. B. der Materialverbrauch, 
Bau- und sonstige Leistungen für laufende Reparaturen, Trans-
portkosten oder Zahlungen für die Nutzung von Patenten und 
Warenzeichen. Die Vorleistungen messen den Wert der im Pro-
duktionsprozess verbrauchten oder umgewandelten Waren und 
Dienstleistungen. Sie werden zu Anschaffungspreisen bewertet. 
Nicht zu den Vorleistungen gehören die Entgelte der Produktions-
faktoren Arbeit und Kapital. Damit gehört auch die Nutzung des 
Anlagevermögens nicht zu den Vorleistungen. Sie wird anhand 
der Abschreibungen gemessen. 

Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen 
Die Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen umfasst die 
innerhalb eines abgegrenzten Wirtschaftsgebietes (Inland) er-
brachte wirtschaftliche Leistung, und zwar den Wert aller im Be-
richtszeitraum produzierten Waren und Dienstleistungen (Produk-
tionswert zu Herstellungspreisen) abzüglich des Wertes der bei 
der Produktion verbrauchten Güter (Vorleistungen zu Anschaf-
fungspreisen) der einzelnen Wirtschaftsbereiche, Sektoren oder 
der Volkswirtschaft insgesamt. Die Bruttowertschöpfung enthält 
nicht die sonstigen Gütersteuern abzüglich Gütersubventionen. 

Bruttoinlandsprodukt 
Das Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen umfasst die innerhalb 
eines abgegrenzten Wirtschaftsgebietes (Inland) erbrachte wirt-
schaftliche Gesamtleistung. Hierbei wird zu der zu Herstellungs-
preisen bewerteten Bruttowertschöpfung aller Wirtschaftsbereiche 
und Sektoren des Gebietes die Differenz aus Gütersteuern und 
Gütersubventionen addiert. 

Preiskonzept 
Die Waren und Dienstleistungen können in jeweiligen Preisen, 
d.h. in Preisen des jeweiligen Berichtsjahres, oder preisbereinigt 
und somit frei von Preiseinflüssen dargestellt werden. Die Preis-
bereinigung erfolgt auf der Grundlage einer jährlich wechselnden 
Preisbasis (Vorjahrespreisbasis), die weitgehend die frühere 
Berechnung in konstanten Preisen ersetzt. 

Kettenindex 
Ein Kettenindex ergibt sich aus der Multiplikation von Teilindizes 
(Wachstumsfaktoren), die sich jeweils auf das Vorjahr beziehen 
und somit ein jährlich wechselndes Wägungsschema haben. Er 
wird auf ein Referenzjahr bezogen (derzeit 2010) und gibt für das 
jeweilige Berichtsjahr an, wie sich z. B. das preisbereinigte Wirt-
schaftswachstum seit dem Referenzjahr entwickelt hat. 

Gütersteuern 
Zu den Gütersteuern zählen alle Steuern und ähnliche Abgaben, 
die pro Einheit einer gehandelten Ware oder Dienstleistung zu 
entrichten sind. Sie umfassen die Mehrwertsteuer, die Importab-
gaben (u. a. Zölle, Verbrauchsteuern und Abschöpfungsbeträge 
auf eingeführte Güter) und die sonstigen Gütersteuern (Ver-
brauchsabgaben, Vergnügungssteuer, Versicherungssteuer usw.). 

Gütersubventionen sind Subventionen, die pro Einheit einer 
produzierten oder eingeführten Ware oder Dienstleistung geleistet 
werden. Unter Subventionen versteht man laufende Zahlungen 
ohne Gegenleistung, die der Staat oder Institutionen der Europäi-
schen Union an gebietsansässige Produzenten leisten, um den 
Umfang der Produktion dieser Einheiten, ihre Verkaufspreise oder 
die Entlohnung der Produktionsfaktoren zu beeinflussen. 

Geleistetes Arbeitnehmerentgelt (Inlandskonzept) 
Das geleistete Arbeitnehmerentgelt (nach dem Inlandskonzept) 
umfasst sämtliche Geld- und Sachleistungen, die von einem Ar-
beitgeber an einen Arbeitnehmer erbracht werden, und zwar als 
Entgelt für die von diesem im Darstellungszeitraum geleistete Ar- 
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beit. Das Arbeitnehmerentgelt schließt neben den Bruttolöhnen 
und -gehältern auch die Sozialbeiträge der Arbeitgeber ein. In-
landskonzept heißt, dass der Nachweis des Arbeitnehmerent-
gelts am Ort der Arbeitsstätten erfolgt, unabhängig vom Woh-
nort der Arbeitnehmer. 

Bruttolöhne und -gehälter 
Bruttolöhne und -gehälter in Form von Geldleistungen schließen 
alle vom Arbeitnehmer gezahlten Sozialbeiträge, Einkommen-
steuern usw. ein, auch wenn diese vom Arbeitgeber einbehalten 
und für Arbeitnehmer direkt an Sozialsysteme und Steuerbehör-
den abgeführt werden. Sie umfassen regelmäßig gezahlte Grund-
löhne und -gehälter, Zuschläge u. a. für Überstunden, Nacht- oder 
Sonntagsarbeit, sowie alle Prämien, Zuschüsse und Sonderzah-
lungen der Arbeitgeber. Bruttolöhne und -gehälter in Form von 
Sachleistungen umfassen Waren, Dienstleistungen und sonstige 
Leistungen, die unentgeltlich oder verbilligt von den Arbeitgebern 
zur Verfügung gestellt werden. 

Erwerbstätige 
Erwerbstätige sind alle Personen, die unabhängig von der Dauer 
ihrer Arbeitszeit einer oder mehreren Erwerbstätigkeiten nachge-
hen. Zu den Erwerbstätigen gehören Selbstständige, mithelfende 
Familienangehörige, beschäftigte Arbeitnehmer sowie die Solda-
ten (einschließlich Wehr- und Zivildienstleistende). In der Entste-
hungsrechnung werden zu den Erwerbstätigen alle Personen 
unabhängig von ihrem Wohnsitz gerechnet, die im Inland 
(= Arbeitsort) erwerbstätig sind. 

Arbeitnehmer 
Als beschäftigter Arbeitnehmer zählt, wer als Arbeiter, Angestell-
ter, Beamter, Richter, Berufssoldat, Soldat auf Zeit, Wehrpflichti-
ger, Auszubildender, Praktikant oder Volontär in einem Arbeits- 
oder Dienstverhältnis steht und hauptsächlich diese Tätigkeiten 
ausübt. 

Arbeitsproduktivität 
Die Arbeitsproduktivität bezeichnet das Verhältnis der preisberei-
nigten wirtschaftlichen Leistung (Bruttoinlandsprodukt, Bruttowert-
schöpfung) zum Arbeitseinsatz. Dabei wird der Arbeitseinsatz in 
Erwerbstätigenstunden oder nach der Anzahl der Erwerbstätigen 
gemessen. Infolge moderner Beschäftigungsverhältnisse (z. B. 
Teilzeit) ist die auf die Erwerbstätigenstunden bezogene Wirt-
schaftsleistung das zutreffendere Produktivitätsmaß. 

Arbeitsvolumen 
Das Arbeitsvolumen umfasst die tatsächlich geleistete Arbeitszeit 
aller Erwerbstätigen, die als Arbeitnehmer (Arbeiter, Angestellte, 
Beamte, Richter, geringfügig Beschäftigte, Soldaten) oder als 
Selbstständige bzw. als mithelfende Familienangehörige eine auf 
wirtschaftlichen Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben. Hierzu 
zählen auch die geleisteten Arbeitsstunden von Personen mit 
mehreren gleichzeitigen Beschäftigungsverhältnissen. Hingegen 
gehören die bezahlten, aber nicht geleisteten Arbeitsstunden, 
beispielsweise Jahresurlaub, Erziehungsurlaub, Feiertage, Kurz-
arbeit oder krankheitsbedingte Abwesenheit nicht zum Arbeitsvo-
lumen. Ebenfalls nicht erfasst werden die nicht bezahlten Pausen 
für das Einnehmen von Mahlzeiten sowie die Zeit für die Fahrten 
von der Wohnung zum Arbeitsplatz und zurück. Das Arbeitsvolu-
men umfasst somit die Gesamtzahl der während des Rechnungs-
zeitraums am Arbeitsplatz (Beschäftigungsfall) von Arbeitnehmern 
und Selbstständigen innerhalb einer Region tatsächlich geleiste-
ten Stunden. Es berücksichtigt weder Intensität noch Qualität der 
geleisteten Arbeit. 

Einwohner 
Zu den Einwohnern gehören alle Personen, die im betreffenden 
Gebiet ihren ständigen Wohnsitz haben. Dazu gehören auch die 
dort wohnenden ausländischen Arbeitnehmer. Angehörige aus-
ländischer Streitkräfte bleiben dagegen unberücksichtigt. Zur 
Anwendung kommen Jahresdurchschnittszahlen. 
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Schematische Darstellung der wichtigsten VGR-Begriffe nach ESVG 1995 
 
 
Entstehung 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verteilung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verwendung 
 
 
 

 
1) Bisher: Bruttosozialprodukt. – 2) Von Inländern per saldo empfangene Erwerbs- und Vermögenseinkommen. (Dieses Einkommensaggregat ist im ESVG 1995  

nicht vorgesehen, wird aber für nationale Zwecke weiterhin ausgewiesen.) – 3) Private Haushalte in dieser Übersicht grundsätzlich einschließlich privater  

Organisationen ohne Erwerbszweck. – 4) Nach dem Ausgabenkonzept, einschließlich Zunahme betrieblicher Versorgungsansprüche. – 

 5) Vorratsveränderungen, Nettozugang an Wertsachen, Außenbeitrag, statistische Differenz. 

 

Arbeitnehmerentgelt  Betriebsüberschuss, Selbstständi-
gen- und Vermögenseinkommen 

Bruttonationaleinkommen1) zu Marktpreisen  

Nettonationaleinkommen zu Marktpreisen  

Nettonationaleinkommen zu Faktorkosten2) (Volkseinkommen)

Betriebsüberschuss und Vermögenseinkommen der Kapitalgesellschaften 
und des Staates  

Abschreibungen  

Produktions- und Importabgaben abzüglich Subventionen

Primäreinkommen der privaten Haushalte3)  

Saldo der Einkommen- und Vermögensteuern, Sozialbeiträge, monetären Sozial-
leistungen und sonst. laufenden Transfers der priv. Haushalte  

Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte4)  

Sparen der privaten Haushalte  

 

 

 

 

 

Saldo der Primäreinkommen aus der übrigen Welt   

Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen  

Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen

Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

   

 Abschreibungen  

Gütersteuern abzüglich Gütersubventionen  

Produktionswert zu Herstellungspreisen  

   Vorleistungen zu Anschaffungspreisen

Konsumausgaben der privaten Haushalte  Konsumausgaben 
des Staates  

Bruttoanlage- 
investitionen     Restposten5)
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Berechnungen des Bruttoinlandsprodukts (BIP) nach Phasen/Berechnungsständen 
auf Länderebene 

- Ermittlung vorläufiger und endgültiger Ergebnisse im Arbeitskreis VGR der Länder - 
 

Phase 0 1 2 3 4 5 

Art der 

Berechnung 

und Gliederung 

Schätzung  

1. Halbjahr  

(nur Ände- 

rungsraten) 

Fortschreibung 

vorläufiger 

Jahreswerte 

nach 

Wirtschafts- 

bereichen  

(1. FS) 

Fortschreibung 

vorläufiger 

Jahreswerte 

nach 

Wirtschafts- 

bereichen 

(2. FS) 

Originärbe- 

rechnung (OB), 

vorläufige 

Jahreswerte  

in tiefer 

Gliederung 

Überarbeitete 

Originärberech- 

nung, endgül- 

tige koordinierte 

Jahreswerte 

in tiefer 

Gliederung 

Revision  

(VGR-Rev.), 

endgültige 

Jahresreihen in 

neubearbeiteter 

Fassung 

Berechnungs- 

rhythmus 

September 

des laufenden 

Jahres 

März des 

Folgejahres 

März des 

2. Folgejahres 

März des 

3. Folgejahres 

März des 

4. Folgejahres 

Unregelmäßig 

(ca. 5 - 8 Jahre) 

Datenmaterial 
Ausgewählte 

Eckdaten  

für 6 Monate 

Eckdaten für 

12 Monate 

(symptomat. 

Reihen) 

Verbesserte, 

ergänzte 

Reihen, OB- 

Werte des 

Vorjahres 

(vorläufig) 

Volle 

Datenbasis, 

OB-Werte des 

Vorjahres 

(endgültig) 

Endkoordi- 

nierung, 

Bundeswerte 

endgültig 

Neubearbeitung 

aufgrund von 

Großzählungen, 

mehrjährigen 

Struktur- 

erhebungen, 

Methoden- 

umstellungen 

 
 

Die Berechnungen auf Länderebene basieren auf einem 

arbeitsteiligen Verfahren durch die Statistischen Ämter 

(StÄ). Die Bundesergebnisse werden unabhängig davon 

durch das Statistische Bundesamt ermittelt, die Länderer-

gebnisse der StÄ hierauf abgestimmt (koordiniert), d.h. 

Differenzen zwischen Summe der Länderwerte und Bundes-

summe werden anteilig auf die Länder verteilt. Für das Bun-

desgebiet werden vierteljährliche, für die Länder nur Jahres-

ergebnisse berechnet, ausgenommen die Wachstumsrate 

BIP im 1. Halbjahr (vgl. Phase 0). Der Fortschreibung Nr. 1 

liegen vorläufige Fortschreibungsergebnisse des Vorjahres 

zugrunde, die 2. Fortschreibung erfolgt auf der Basis der 

Originärberechnung des Vorjahres. Originärberechnungen 

sind umfassende Berechnungen der betreffenden VGR-

Aggregate (z.B. BWS, BIP) der Entstehungsseite des Sozi-

alprodukts aus den Bausteinen/Teilgrößen dieser Aggregate 

unter Nutzung des gesamten verfügbaren Datenmaterials 

und unter Ausschöpfung differenzierter Rechenverfahren in-

nerhalb des VGR-Systems. Es werden zunächst die Be-

rechnungen in jeweiligen Preisen (nominal) durchgeführt, 

anschließend folgen die preisbereinigten Ergebnisse (real). 

Hierbei werden Deflationierungsverfahren angewandt, die 

z.T. länderspezifische Daten berücksichtigen, im Allgemei-

nen jedoch auf bundesdurchschnittliche Zahlen zurückgrei-

fen. VGR-Revisionen haben das Ziel, zusätzliches Datenma-

terial aus mehrjährigen Groß-/Be-reichszählungen, Ände-

rungen im VGR-System durch An-passung an internationale 

Konzepte in die VGR zu übernehmen. Dabei sind in der 

Regel lange Reihen, d.h. Ergebnisse von zehn und mehr 

Jahren, neu zu bearbeiten bzw. zu ändern, um einen lang-

fristigen Vergleich zu ermöglichen. Die vorläufigen Berech-

nungen in Form von Fortschreibungen (Phasen 0 bis 2) 

sollen kurzfristig jeweils aktuelle Ergebnisse liefern, die dem 

jeweils verfügbaren Datenmaterial entsprechen. Ein langfris-

tiger Vergleich stützt sich demgegenüber vorwiegend auf die 

Berechnungen aus den Phasen 4 und 5, z.B. um Struk-

turentwicklungen aufgrund der stärker fundierten, meist 

endgültigen Rechnungen nachzuweisen. 
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Veröffentlichungshinweise 
Bereich: Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Konjunkturberichterstattung 

 
1  Gemeinschaftsveröffentlichungen der Statistischen Landesämter – in: www.vgrdl.de 
    (Revidierte Reihen nach ESVG 2010) 

Reihe 1 Länderergebnisse 
Band 1 Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland (WZ 2008) 
Band 2 Arbeitnehmerentgelt, Bruttolöhne und -gehälter in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland (WZ 2008) 
Band 3 Bruttoanlageinvestitionen in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland (WZ 2008) 
Band 4 Anlagevermögen in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland (WZ 2008) 
Band 5 Entstehung, Verteilung und Verwendung des Bruttoinlandsprodukts in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland 

(WZ 2008) 
 
Reihe 2 Kreisergebnisse 

Band 1 Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung in den kreisfreien Städten und Landkreisen der Bundesrepublik 
Deutschland (WZ 2008) 

Band 2 Arbeitnehmerentgelt in den kreisfreien Städten und Landkreisen der Bundesrepublik Deutschland (WZ 2008) 
Band 3 Einkommen der privaten Haushalte in den kreisfreien Städten und Landkreisen der Bundesrepublik Deutschland 

(WZ 2008) 
 
2  Statistische Berichte SAARLAND – in: www.statistik.saarland.de 

VGR-ERGEBNISSE 

- P I 1 - j 2014 
Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 2000 bis 2014 (Stand: Februar 2015) 

- P I 2 - j 2013 
Entstehung, Verteilung und Verwendung des Bruttoinlandsprodukts 1991 bis 2013 (Stand: Februar 2014) 

- P I 3 - j 2012 
Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche nach Kreisen 1992 und 1994 bis 2012 
(Stand: Februar 2014) 

- P I 4 - j 2012 
Primäreinkommen und verfügbares Einkommen der privaten Haushalte nach Kreisen 1995 bis 2012 (Stand: Februar 2014)  

- P I 5 - j 2009 
Arbeitnehmerentgelt nach Kreisen 1998 bis 2009 (Stand: August 2010) 

- P I 6 - j 2008 
Das Anlagevermögen im Saarland 1993 bis 2008 (Stand: August 2009) 

 
Die Saarlandergebnisse zum Bruttoinlandsprodukt des aktuellen Berichtsjahres werden im Rahmen der VGR-Länderrechnung 
in folgenden Zeitabständen fertig gestellt und veröffentlicht: 
 
Art der Berechnung Fertigstellung Veröffentlichung 
 
1. Fortschreibung auf Grund März des Folgejahres Pressedienst mit Kurztabelle 
 von Basiszahlen aus 12 Monaten  

2. Fortschreibung auf der Basis März des 2. Folgejahres  Statistischer Bericht P I 1 – j… 
 der neu erstellten Originärberechnung 
 des Vorjahres 
 
3. Originärberechnung in tiefer Gliederung März des 3. Folgejahres  (mehrjährige Zusammenfassung, 
 bzw. Revision langer Reihen bzw. in mehrjährigem Abstand  Ausgabe unregelmäßig) 
 
 
KONJUNKTURDATEN 

- Z 1 - hj / ...  
Aktuelle Wirtschaftszahlen für das Saarland (Halbjahresbericht mit ausgewählten Eckdaten) 
 
 
3  VGR-Ergebnisse für das BUNDESGEBIET 

werden vom Statistischen Bundesamt in der Fachserie 18/VGR, Reihe 1.3, Konten und Standardtabellen, veröffentlicht. In 
diesen Sammelbänden sind auch Berechnungsmethoden und Erläuterungen zum Gesamtsystem der VGR dargestellt. Aktuel-
le Reihen auf Bundesebene einschließlich Vierteljahreszahlen werden in Beiträgen der Zeitschrift "Wirtschaft und Statistik" 
herausgegeben sowie in den "Statistischen Monatsberichten" veröffentlicht. 
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1.1 Bruttoinlandsprodukt 2000 bis 2014 in jeweiligen Preisen 
Saarland/Deutschland 

Jahr 

Saarland Deutschland 

BIP insgesamt BIP je Einwohner/-in BIP insgesamt 
BIP je 

Einwohner/-in

Mill. EUR 

Ver- 
änderung 

gegenüber 
dem Vorjahr 

in % 

Messzahl
2010 = 100

EUR 
Messzahl
Deutsch-

land = 100 
Mill. EUR 

Ver- 
änderung 

gegenüber 
dem Vorjahr 

in % 

Messzahl
2010 = 100 

EUR 

2000   25 398  3,4 83,9  23 743 92,3  2 113 500  2,5 82,0  25 716 

2001   25 934  2,1 85,7  24 299 91,9  2 176 810  3,0 84,5  26 437 

2002   25 947  0,1 85,8  24 354 91,0  2 206 280  1,4 85,6  26 749 

2003   26 191  0,9 86,6  24 637 91,7  2 217 050  0,5 86,1  26 867 

2004   27 317  4,3 90,3  25 799 93,9  2 267 580  2,3 88,0  27 485 

2005   28 667  4,9 94,8  27 224 97,7  2 297 820  1,3 89,2  27 864 

2006   29 823  4,0 98,6  28 490 98,2  2 390 200  4,0 92,8  29 019 

2007   31 269  4,8 103,4  30 067 98,5  2 510 110  5,0 97,4  30 513 

2008   31 655  1,2 104,6  30 625 98,3  2 558 020  1,9 99,3  31 150 

2009   28 624 - 9,6 94,6  27 898 93,0  2 456 660 - 4,0 95,4  30 005 

2010   30 255  5,7 100  29 662 94,1  2 576 220  4,9 100  31 511 

2011   32 048  5,9 105,9  31 574 95,7  2 699 100  4,8 104,8  33 005 

2012   32 428  1,2 107,2  32 067 95,5  2 749 900  1,9 106,7  33 569 

2013   32 570  0,4 107,7  32 333 94,5  2 809 480  2,2 109,1  34 219 

2014   33 548  3,0 110,9 … …  2 903 790  3,4 112,7 … 

Berechnungsstand: Februar 2015. 

 

 

 

1.2 Bruttoinlandsprodukt 2000 bis 2014 preisbereinigt 
Saarland/Deutschland 

Jahr 

Saarland Deutschland 

BIP insgesamt BIP je Einwohner/-in BIP insgesamt BIP je Einwohner/-in 

Kettenindex 
2010 = 100 

Veränderung 
gegenüber 

dem Vorjahr 
in % 

Messzahl 
2010 = 100 

Veränderung
gegenüber

dem Vorjahr
in % 

Kettenindex
2010 = 100 

Veränderung 
gegenüber 

dem Vorjahr 
in % 

Messzahl 
2010 = 100 

Veränderung
gegenüber 

dem Vorjahr
in % 

2000 94,3  4,6 89,9 - 91,4  3,0 91,0 - 

2001 96,1  1,9 91,8 2,2 93,0  1,7 92,3 1,5 

2002 94,8 - 1,3 90,8 - 1,2 93,0  0,0 92,2 - 0,2 

2003 94,5 - 0,3 90,7 - 0,1 92,3 - 0,7 91,5 - 0,8 

2004 97,4  3,0 93,8 3,4 93,4  1,2 92,6 1,2 

2005 100,7  3,4 97,5 4,0 94,1  0,7 93,3 0,8 

2006 103,6  2,9 101,0 3,5 97,6  3,7 96,8 3,8 

2007 106,0  2,3 103,9 3,0 100,8  3,3 100,1 3,4 

2008 106,3  0,3 104,9 0,9 101,8  1,1 101,4 1,2 

2009 95,0 -10,6 94,5 - 10,0 96,1 - 5,6 95,9 - 5,3 

2010 100  5,2 100 5,9 100  4,1 100 4,2 

2011 104,7  4,7 105,3 5,3 103,6  3,6 103,6 3,6 

2012 103,9 - 0,9 104,7 - 0,5 104,0  0,4 103,8 0,2 

2013 102,2 - 1,6 103,5 - 1,2 104,1  0,1 103,7 - 0,1 

2014 103,5  1,3 … … 105,8  1,6 … … 

Berechnungsstand: Februar 2015. 
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2.1 Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen (z. H.) in jeweiligen Preisen 
2000 bis 2014 nach Wirtschaftsbereichen 

Jahr 

Brutto- 
inlands- 
produkt 

Güter- 
steuern 

abzüglich 
Güter- 

subven- 
tionen 

Brutto- 
wert- 

schöpfung 
insgesamt 

davon nach Wirtschaftsbereichen 

Land- und 
Forst- 

wirtschaft, 
Fischerei 

Produzierendes Gewerbe
ohne Baugewerbe 

Bau- 
gewerbe 

Handel, Verkehr
und Lagerei, 

Gastgewerbe,
Information und
Kommunikation 

Finanz-, Ver- 
sicherungs- und 
Unternehmens- 

dienstleister; 
Grundstücks- u. 

Wohnungswesen 

Öffentliche 
und sonstige
Dienstleister,
Erziehung und
Gesundheit,

Priv. Haushalte 

ins- 
gesamt 

darunter 

Verarbeiten-
des Gewerbe

A - T A B - E C F G - J K - N O - T 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

- Mill. EUR - 

2000   25 398   2 490   22 907    63   6 407   5 719   1 006   4 409   6 122   4 899 
2001   25 934   2 501   23 433    68   6 829   6 252    948   4 670   5 927   4 991 
2002   25 947   2 481   23 466    63   6 444   5 803    961   4 797   6 012   5 189 
2003   26 191   2 540   23 651    54   6 526   5 764    961   4 765   6 068   5 276 
2004   27 317   2 566   24 751    62   7 460   6 496    937   4 684   6 157   5 451 
2005   28 667   2 730   25 937    41   8 074   7 018    952   4 788   6 398   5 685 
2006   29 823   2 849   26 975    46   8 791   7 562    946   4 940   6 431   5 819 
2007   31 269   3 138   28 130    49   9 327   8 114   1 014   5 223   6 688   5 830 
2008   31 655   3 181   28 474    58   9 395   8 157   1 042   5 344   6 741   5 894 
2009   28 624   2 949   25 675    50   6 868   5 666   1 057   5 347   6 243   6 110 
2010   30 255   3 040   27 214    48   7 905   6 727   1 147   5 293   6 459   6 361 
2011   32 048   3 265   28 783    58   8 937   7 795   1 191   5 632   6 554   6 412 
2012   32 428   3 298   29 130    62   9 193   7 860   1 205   5 527   6 582   6 561 
2013   32 570   3 291   29 279    64   8 991   7 362   1 219   5 483   6 643   6 879 
2014   33 548   3 374   30 174    58   9 330   7 837   1 281   5 518   6 799   7 188 

- Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % - 

2001    2,1    0,4    2,3    8,8    6,6    9,3 - 5,8    5,9 - 3,2    1,9 
2002    0,1 - 0,8    0,1 - 7,6 - 5,6 - 7,2    1,4    2,7    1,4    4,0 
2003    0,9    2,4    0,8 - 14,4    1,3 - 0,7    0,1 - 0,7    0,9    1,7 
2004    4,3    1,0    4,7   15,1   14,3   12,7 - 2,5 - 1,7    1,5    3,3 
2005    4,9    6,4    4,8 - 34,0    8,2    8,0    1,6    2,2    3,9    4,3 
2006    4,0    4,4    4,0   12,5    8,9    7,7 - 0,5    3,2    0,5    2,4 
2007    4,8   10,2    4,3    5,9    6,1    7,3    7,1    5,7    4,0    0,2 
2008    1,2    1,4    1,2   17,7    0,7    0,5    2,8    2,3    0,8    1,1 
2009 - 9,6 - 7,3 - 9,8 - 13,4 - 26,9 - 30,5    1,5    0,0 - 7,4    3,7 
2010    5,7    3,1    6,0 - 3,3   15,1   18,7    8,5 - 1,0    3,5    4,1 
2011    5,9    7,4    5,8   19,5   13,1   15,9    3,8    6,4    1,5    0,8 
2012    1,2    1,0    1,2    8,3    2,9    0,8    1,1 - 1,9    0,4    2,3 
2013    0,4 - 0,2    0,5    2,8 - 2,2 - 6,3    1,1 - 0,8    0,9    4,9 
2014    3,0    2,5    3,1 - 9,9    3,8    6,5    5,1    0,6    2,4    4,5 

- Messzahl 2010 = 100 - 

2000 83,9 81,9 84,2 130,3 81,1 85,0 87,7 83,3 94,8 77,0 
2001 85,7 82,3 86,1 141,7 86,4 92,9 82,6 88,2 91,8 78,5 
2002 85,8 81,6 86,2 130,9 81,5 86,3 83,7 90,6 93,1 81,6 
2003 86,6 83,5 86,9 112,1 82,6 85,7 83,8 90,0 93,9 82,9 
2004 90,3 84,4 91,0 129,0 94,4 96,6 81,7 88,5 95,3 85,7 
2005 94,8 89,8 95,3 85,2 102,1 104,3 82,9 90,4 99,0 89,4 
2006 98,6 93,7 99,1 95,8 111,2 112,4 82,5 93,3 99,6 91,5 
2007 103,4 103,2 103,4 101,5 118,0 120,6 88,4 98,7 103,5 91,6 
2008 104,6 104,6 104,6 119,5 118,9 121,3 90,8 101,0 104,4 92,7 
2009 94,6 97,0 94,3 103,4 86,9 84,2 92,1 101,0 96,7 96,1 
2010 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
2011 105,9 107,4 105,8 119,5 113,1 115,9 103,8 106,4 101,5 100,8 
2012 107,2 108,5 107,0 129,4 116,3 116,8 105,0 104,4 101,9 103,1 
2013 107,7 108,2 107,6 133,1 113,7 109,4 106,2 103,6 102,8 108,1 
2014 110,9 111,0 110,9 119,9 118,0 116,5 111,6 104,2 105,3 113,0 

 - Anteil an der Bruttowertschöpfung in % - 

2000 X X 100 0,3 28,0 25,0 4,4 19,2 26,7 21,4 
2001 X X 100 0,3 29,1 26,7 4,0 19,9 25,3 21,3 
2002 X X 100 0,3 27,5 24,7 4,1 20,4 25,6 22,1 
2003 X X 100 0,2 27,6 24,4 4,1 20,1 25,7 22,3 
2004 X X 100 0,3 30,1 26,2 3,8 18,9 24,9 22,0 
2005 X X 100 0,2 31,1 27,1 3,7 18,5 24,7 21,9 
2006 X X 100 0,2 32,6 28,0 3,5 18,3 23,8 21,6 
2007 X X 100 0,2 33,2 28,8 3,6 18,6 23,8 20,7 
2008 X X 100 0,2 33,0 28,6 3,7 18,8 23,7 20,7 
2009 X X 100 0,2 26,7 22,1 4,1 20,8 24,3 23,8 
2010 X X 100 0,2 29,0 24,7 4,2 19,4 23,7 23,4 
2011 X X 100 0,2 31,0 27,1 4,1 19,6 22,8 22,3 
2012 X X 100 0,2 31,6 27,0 4,1 19,0 22,6 22,5 
2013 X X 100 0,2 30,7 25,1 4,2 18,7 22,7 23,5 
2014 X X 100 0,2 30,9 26,0 4,2 18,3 22,5 23,8 

Berechnungsstand: Februar 2015.  
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2.2 Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen (z.H.) preisbereinigt 
2000 bis 2014 nach Wirtschaftsbereichen 

Jahr 

Brutto- 
inlands- 
produkt 

Güter- 
steuern 

abzüglich 
Güter- 

subven- 
tionen 

Brutto- 
wert- 

schöpfung 
insgesamt 

davon nach Wirtschaftsbereichen 

Land- und
Forst- 

wirtschaft,
Fischerei 

Produzierendes Gewerbe
ohne Baugewerbe 

Bau- 
gewerbe 

Handel, Verkehr 
und Lagerei, 

Gastgewerbe, 
Information und 
Kommunikation 

Finanz-, Ver- 
sicherungs- und
Unternehmens-

dienstleister; 
Grundstücks- u.

Wohnungswesen

Öffentliche 
und sonstige
Dienstleister,

Erziehung und
Gesundheit,

Priv. Haushalte

ins- 
gesamt 

darunter 

Verarbeiten-
des Gewerbe

A - T A B - E C F G - J K - N O - T 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

- Kettenindex 2010 = 100 - 

2000  94,3  108,8  92,9  115,6  90,4  97,2  108,7  82,7  106,7  87,4 
2001  96,1  107,6  95,0  109,1  98,5  105,0  101,2  86,8  103,3  87,2 
2002  94,8  103,4  94,0  118,1  92,2  96,3  102,3  88,7  103,0  88,8 
2003  94,5  102,3  93,8  111,8  92,4  94,9  102,1  89,0  101,2  89,2 
2004  97,4  101,2  97,0  144,1  104,7  104,4  99,3  88,9  99,0  91,0 
2005  100,7  105,1  100,3  89,8  109,2  109,5  99,7  90,6  102,8  94,4 
2006  103,6  107,5  103,2  89,2  115,1  117,2  95,8  96,9  101,8  95,9 
2007  106,0  104,0  106,2  107,7  118,6  121,4  96,9  102,4  105,3  95,8 
2008  106,3  103,4  106,7  133,8  118,3  122,6  95,1  103,7  106,0  96,4 
2009  95,0  96,9  94,8  137,8  86,6  83,8  93,5  100,2  97,7  97,6 
2010  100  100  100  100  100  100  100  100  100  100 
2011  104,7  105,0  104,7  92,6  112,0  115,6  101,1  105,5  101,6  98,9 
2012  103,9  103,4  103,9  104,5  112,0  114,4  98,2  101,9  101,4  99,1 
2013  102,2  101,8  102,3  105,4  107,5  107,5  95,2  100,4  100,9  100,0 
2014  103,5  104,1  103,5  104,8  110,1  113,1  96,3  99,7  101,3  101,6 

- Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % - 

2001  1,9 - 1,0  2,3 - 5,7    8,9  8,0 - 6,9    5,0 - 3,1 - 0,2 
2002 - 1,3 - 3,9 - 1,0  8,3 - 6,4 - 8,3    1,1    2,1 - 0,3    1,8 
2003 - 0,3 - 1,1 - 0,2 - 5,3    0,3 - 1,5 - 0,2    0,3 - 1,7    0,4 
2004  3,0 - 1,1  3,5  28,9   13,2  10,0 - 2,7 - 0,1 - 2,2    2,0 
2005  3,4  3,8  3,4 - 37,7    4,4  4,9    0,4    2,0    3,8    3,7 
2006  2,9  2,3  2,9 - 0,7    5,4  7,1 - 3,9    7,0 - 1,0    1,6 
2007  2,3 - 3,2  2,9  20,7    3,0  3,5    1,2    5,6    3,5 - 0,2 
2008  0,3 - 0,6  0,4  24,2 - 0,2  1,0 - 1,9    1,3    0,7    0,7 
2009 - 10,6 - 6,3 - 11,1  3,0 - 26,7 - 31,7 - 1,6 - 3,4 - 7,9    1,3 
2010  5,2  3,2  5,5 - 27,4   15,4  19,3    7,0 - 0,2    2,4    2,4 
2011  4,7  5,0  4,7 - 7,4   12,0  15,6    1,1    5,5    1,6 - 1,1 
2012 - 0,9 - 1,6 - 0,8  12,9 - 0,0 - 1,1 - 2,9 - 3,4 - 0,2    0,2 
2013 - 1,6 - 1,5 - 1,6  0,8 - 4,0 - 6,0 - 3,1 - 1,5 - 0,5    0,9 
2014  1,3  2,3  1,2 - 0,6    2,4  5,3    1,2 - 0,6    0,5    1,6 

Berechnungsstand: Februar 2015. 
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3 Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen (z. H.) im Saarland in 
a) in 

Code 
WZ 

2008 
Wirtschaftsgliederung 

Bruttowertschöpfung

2000 2001 2002 

in 

A Land- und Forstwirtschaft; Fischerei  63  68  63 

B bis F Produzierendes Gewerbe insgesamt 7 414 7 777 7 405 

B bis E Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe 6 407 6 829 6 444 

B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden - 117 - 140 - 109 

C Verarbeitendes Gewerbe 5 719 6 252 5 803 

D Energieversorgung  507  428  454 

E 
 

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und 
Beseitigung von Umweltverschmutzungen  298  289  296 

F Baugewerbe 1 006  948  961 

G-T Dienstleistungsbereiche 15 431 15 588 15 998 

G-J Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe, Information und Kommunikation 4 409 4 670 4 797 

G-I Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 3 632 3 803 3 901 

G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 2 295 2 387 2 494 

H  Verkehr und Lagerei 1 034 1 099 1 092 

I Gastgewerbe  302  316  314 

J Information und Kommunikation  778  867  897 

K-N 
 

Finanz-, Versicherungs- und Unternehmensdienstleister; Grundstücks- und  
Wohnungswesen 6 122 5 927 6 012 

K Finanz- und Versicherungsdienstleister  904  936  984 

L Grundstücks- und Wohnungswesen 3 137 2 790 2 829 

M-N Unternehmensdienstleister 2 081 2 202 2 200 

M Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleister 1 404 1 504 1 480 

N Sonstige wirtschaftliche Unternehmensdienstleister  677  698  720 

O-T Öffentliche und sonstige Dienstleister, Erziehung und Gesundheit, Private Haushalte 4 899 4 991 5 189 

O-Q Öffentliche Dienstleister, Erziehung, Gesundheit 4 080 4 123 4 328 

O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1 576 1 615 1 673 

P Erziehung und Unterricht  964  979  989 

Q Gesundheits- und Sozialwesen 1 540 1 530 1 666 

R-T Kunst, Unterhaltung und Erholung; Sonstige Dienstleister, Private Haushalte  819  867  861 

R Kunst, Unterhaltung und Erholung  194  198  201 

S Sonstige Dienstleister a.n.g.  564  609  596 

T Private Haushalte mit Hauspersonal  61  60  63 

A bis T Alle Wirtschaftsbereiche 22 907 23 433 23 466 

   + Gütersteuern abzüglich Gütersubventionen 2 490 2 501 2 481 

  BRUTTOINLANDSPRODUKT 25 398 25 934 25 947 

Berechnungsstand: Februar 2015. 

  



P I 1 - j 2014 SL 13

jeweiligen Preisen 2000 bis 2014 nach Wirtschaftsbereichen
Mill. Euro 

z. H. insgesamt Code
WZ 

2008 
2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Mill. EUR 

 54  62  41  46  49  58  50  48  58  62  64  58 A 

7 488 8 397 9 026 9 738 10 341 10 437 7 925 9 052 10 128 10 398 10 210 10 611 B bis F 

6 526 7 460 8 074 8 791 9 327 9 395 6 868 7 905 8 937 9 193 8 991 9 330 B bis E 

- 158 - 128 - 93 - 72 - 62  78  25  35  23  13  16 . B 

5 764 6 496 7 018 7 562 8 114 8 157 5 666 6 727 7 795 7 860 7 362 7 837 C 

 614  771  814  972  930  793  845  788  710  853 1 098 . D 

 307  321  335  331  344  367  333  355  409  468  515 . 
 

E 

 961  937  952  946 1 014 1 042 1 057 1 147 1 191 1 205 1 219 1 281 F 

16 109 16 292 16 871 17 190 17 741 17 979 17 700 18 114 18 597 18 670 19 006 19 505 G-T 

4 765 4 684 4 788 4 940 5 223 5 344 5 347 5 293 5 632 5 527 5 483 5 518 G-J 

3 914 3 810 3 917 4 021 4 249 4 402 4 485 4 371 4 645 4 480 4 429 4 479 G-I 

2 538 2 484 2 550 2 546 2 645 2 841 2 876 2 703 2 931 2 723 2 622 . G 

1 067 1 018 1 062 1 177 1 287 1 253 1 311 1 349 1 373 1 415 1 450 . H 

 308  308  305  298  317  308  297  319  342  342  357 . I 

 851  874  870  920  974  943  862  922  987 1 047 1 054 1 039 J 

6 068 6 157 6 398 6 431 6 688 6 741 6 243 6 459 6 554 6 582 6 643 6 799 
 

K-N 

1 106 1 164 1 181 1 142 1 018  923 1 022 1 132 1 136 1 198 1 212 1 205 K 

2 756 2 810 2 978 3 020 3 210 3 434 3 174 3 083 3 113 3 002 3 030 3 102 L 

2 206 2 183 2 240 2 268 2 461 2 384 2 047 2 245 2 305 2 382 2 401 2 492 M-N 

1 474 1 422 1 427 1 415 1 502 1 454 1 223 1 271 1 219 1 297 1 352 . M 

 732  761  813  853  959  930  824  975 1 087 1 085 1 048 . N 

5 276 5 451 5 685 5 819 5 830 5 894 6 110 6 361 6 412 6 561 6 879 7 188 O-T 

4 381 4 546 4 783 4 903 4 910 4 940 5 170 5 442 5 496 5 647 5 927 6 191 O-Q 

1 673 1 677 1 682 1 699 1 670 1 706 1 785 1 918 1 930 1 930 1 982 . O 

 986 1 023 1 118 1 121 1 155 1 167 1 231 1 274 1 287 1 352 1 394 . P 

1 722 1 846 1 983 2 083 2 086 2 067 2 154 2 250 2 278 2 365 2 551 . Q 

 895  905  902  916  920  954  941  919  916  914  952  997 R-T 

 206  210  208  210  212  206  215  218  225  233  244 . R 

 624  628  627  636  633  671  644  622  608  602  628 . S 

 66  66  68  70  75  77  82  80  82  79  80 . T 

23 651 24 751 25 937 26 975 28 130 28 474 25 675 27 214 28 783 29 130 29 279 30 174 A bis T 

2 540 2 566 2 730 2 849 3 138 3 181 2 949 3 040 3 265 3 298 3 291 3 374   

26 191 27 317 28 667 29 823 31 269 31 655 28 624 30 255 32 048 32 428 32 570 33 548   
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Noch: 3 Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen (z. H.) im Saarland in 
b) Veränderung gegenüber 

Code 
WZ 

2008 
Wirtschaftsgliederung 

Veränderung gegenüber

2000 2001 2002 

Pro

A Land- und Forstwirtschaft; Fischerei - 2,8 8,8 - 7,6 

B bis F Produzierendes Gewerbe insgesamt 5,7 4,9 - 4,8 

B bis E Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe 6,8 6,6 - 5,6 

B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden X X X 

C Verarbeitendes Gewerbe 5,9 9,3 - 7,2 

D Energieversorgung 13,7 - 15,6 6,1 

E 
 

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und 
Beseitigung von Umweltverschmutzungen - 0,3 - 2,9 2,4 

F Baugewerbe - 0,5 - 5,8 1,4 

G-T Dienstleistungsbereiche 2,4 1,0 2,6 

G-J Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe, Information und Kommunikation 4,4 5,9 2,7 

G-I Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 3,9 4,7 2,6 

G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 2,3 4,0 4,5 

H  Verkehr und Lagerei 8,0 6,3 - 0,7 

I Gastgewerbe 2,4 4,5 - 0,5 

J Information und Kommunikation 7,3 11,5 3,4 

K-N 
 

Finanz-, Versicherungs- und Unternehmensdienstleister; Grundstücks- und 
Wohnungswesen 1,5 - 3,2 1,4 

K Finanz- und Versicherungsdienstleister - 11,7 3,5 5,1 

L Grundstücks- und Wohnungswesen 2,5 - 11,1 1,4 

M-N Unternehmensdienstleister 6,8 5,8 - 0,1 

M Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleister 6,2 7,1 - 1,6 

N Sonstige wirtschaftliche Unternehmensdienstleister 8,0 3,1 3,2 

O-T Öffentliche und sonstige Dienstleister, Erziehung und Gesundheit, Private Haushalte 1,8 1,9 4,0 

O-Q Öffentliche Dienstleister, Erziehung, Gesundheit 1,8 1,1 5,0 

O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1,9 2,4 3,6 

P Erziehung und Unterricht 1,3 1,5 1,1 

Q Gesundheits- und Sozialwesen 1,9 - 0,6 8,8 

R-T Kunst, Unterhaltung und Erholung; Sonstige Dienstleister, Private Haushalte 2,1 5,9 - 0,8 

R Kunst, Unterhaltung und Erholung - 6,2 2,2 1,5 

S Sonstige Dienstleister a.n.g. 4,8 7,9 - 2,0 

T Private Haushalte mit Hauspersonal 7,3 - 0,4 4,5 

A bis T Alle Wirtschaftsbereiche 3,4 2,3 0,1 

   + Gütersteuern abzüglich Gütersubventionen 3,1 0,4 - 0,8 

  BRUTTOINLANDSPRODUKT 3,4 2,1 0,1 

Berechnungsstand: Februar 2015. 
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jeweiligen Preisen 2000 bis 2014 nach Wirtschaftsbereichen 
dem Vorjahr in Prozent 

dem Vorjahr in Prozent Messzahl
2014 

(Basisjahr
2010=100)

Code 
WZ 2008

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

zent 

- 14,4 15,1 - 34,0 12,5 5,9 17,7 - 13,4 - 3,3 19,5 8,3 2,8 - 9,9 119,9 A 

1,1 12,1 7,5 7,9 6,2 0,9 - 24,1 14,2 11,9 2,7 - 1,8 3,9 117,2 B bis F 

1,3 14,3 8,2 8,9 6,1 0,7 - 26,9 15,1 13,1 2,9 - 2,2 3,8 118,0 B bis E 

X X X X X X - 68,2 40,2 - 33,0 - 44,6 26,3 . . B 

- 0,7 12,7 8,0 7,7 7,3 0,5 - 30,5 18,7 15,9 0,8 - 6,3 6,5 116,5 C 

35,1 25,6 5,5 19,4 - 4,3 - 14,7 6,5 - 6,7 - 10,0 20,1 28,8 . . D 

3,7 4,6 4,4 - 1,3 4,1 6,6 - 9,3 6,8 15,2 14,3 10,1 . . 
 

E 

0,1 - 2,5 1,6 - 0,5 7,1 2,8 1,5 8,5 3,8 1,1 1,1 5,1 111,6 F 

0,7 1,1 3,6 1,9 3,2 1,3 - 1,6 2,3 2,7 0,4 1,8 2,6 107,7 G-T 

- 0,7 - 1,7 2,2 3,2 5,7 2,3 0,0 - 1,0 6,4 - 1,9 - 0,8 0,6 104,2 G-J 

0,3 - 2,6 2,8 2,6 5,7 3,6 1,9 - 2,5 6,3 - 3,6 - 1,1 1,1 102,5 G-I 

1,8 - 2,1 2,6 - 0,2 3,9 7,4 1,2 - 6,0 8,4 - 7,1 - 3,7 . . G 

- 2,2 - 4,6 4,3 10,8 9,4 - 2,7 4,7 2,9 1,8 3,1 2,5 . . H 

- 2,0 0,0 - 1,1 - 2,2 6,2 - 2,8 - 3,3 7,2 7,1 0,0 4,4 . . I 

- 5,1 2,6 - 0,4 5,6 5,9 - 3,2 - 8,5 6,9 7,0 6,1 0,7 - 1,5 112,6 J 

0,9 1,5 3,9 0,5 4,0 0,8 - 7,4 3,5 1,5 0,4 0,9 2,4 105,3 
 

K-N 

12,5 5,2 1,4 - 3,2 - 10,9 - 9,3 10,7 10,7 0,4 5,5 1,2 - 0,6 106,5 K 

- 2,6 2,0 6,0 1,4 6,3 7,0 - 7,6 - 2,9 1,0 - 3,5 0,9 2,4 100,6 L 

0,3 - 1,1 2,6 1,3 8,5 - 3,1 - 14,1 9,7 2,7 3,3 0,8 3,8 111,0 M-N 

- 0,4 - 3,5 0,3 - 0,9 6,1 - 3,2 - 15,9 3,9 - 4,1 6,4 4,3 . . M 

1,7 3,9 6,9 5,0 12,4 - 3,0 - 11,4 18,2 11,5 - 0,2 - 3,3 . . N 

1,7 3,3 4,3 2,4 0,2 1,1 3,7 4,1 0,8 2,3 4,9 4,5 113,0 O-T 

1,2 3,8 5,2 2,5 0,1 0,6 4,6 5,3 1,0 2,7 5,0 4,5 113,8 O-Q 

0,0 0,3 0,3 1,0 - 1,7 2,1 4,6 7,5 0,6 0,0 2,7 . . O 

- 0,4 3,8 9,3 0,3 3,0 1,1 5,4 3,5 1,1 5,1 3,1 . . P 

3,4 7,2 7,4 5,0 0,1 - 0,9 4,2 4,4 1,3 3,8 7,9 . . Q 

4,0 1,0 - 0,3 1,5 0,4 3,7 - 1,4 - 2,3 - 0,4 - 0,2 4,1 4,7 108,4 R-T 

2,2 2,3 - 1,3 1,2 0,8 - 3,0 4,5 1,4 3,5 3,6 4,3 . . R 

4,6 0,7 - 0,2 1,4 - 0,4 6,0 - 4,0 - 3,4 - 2,2 - 1,0 4,3 . . S 

4,0 0,4 2,6 3,9 6,3 3,5 6,2 - 3,0 2,8 - 4,1 2,0 . . T 

0,8 4,7 4,8 4,0 4,3 1,2 - 9,8 6,0 5,8 1,2 0,5 3,1 110,9 A bis T 

2,4 1,0 6,4 4,4 10,2 1,4 - 7,3 3,1 7,4 1,0 - 0,2 2,5 111,0   

0,9 4,3 4,9 4,0 4,8 1,2 - 9,6 5,7 5,9 1,2 0,4 3,0 110,9   
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Noch: 3 Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen (z. H.) im Saarland in  
c) Anteil der Wirtschafts 

Code 
WZ 

2008 
Wirtschaftsgliederung 

Anteil der Wirtschafts

2000 2001 2002 

Pro

A Land- und Forstwirtschaft; Fischerei 0,3   0,3  0,3  

B bis F Produzierendes Gewerbe insgesamt 32,4   33,2  31,6  

B bis E Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe 28,0   29,1  27,5  

B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden X X X 

C Verarbeitendes Gewerbe 25,0   26,7  24,7  

D Energieversorgung 2,2   1,8  1,9  

E 
 

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und 
Beseitigung von Umweltverschmutzungen 1,3   1,2  1,3  

F Baugewerbe 4,4   4,0  4,1  

G-T Dienstleistungsbereiche 67,4   66,5  68,2  

G-J Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe, Information und Kommunikation 19,2   19,9  20,4  

G-I Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 15,9   16,2  16,6  

G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 10,0   10,2  10,6  

H  Verkehr und Lagerei 4,5   4,7  4,7  

I Gastgewerbe 1,3   1,3  1,3  

J Information und Kommunikation 3,4   3,7  3,8  

K-N 
 

Finanz-, Versicherungs- und Unternehmensdienstleister; Grundstücks- und 
Wohnungswesen 26,7   25,3  25,6  

K Finanz- und Versicherungsdienstleister 3,9   4,0  4,2  

L Grundstücks- und Wohnungswesen 13,7   11,9  12,1  

M-N Unternehmensdienstleister 9,1   9,4  9,4  

M Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleister 6,1   6,4  6,3  

N Sonstige wirtschaftliche Unternehmensdienstleister 3,0   3,0  3,1  

O-T Öffentliche und sonstige Dienstleister, Erziehung und Gesundheit, Private Haushalte 21,4   21,3  22,1  

O-Q Öffentliche Dienstleister, Erziehung, Gesundheit 17,8   17,6  18,4  

O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 6,9   6,9  7,1  

P Erziehung und Unterricht 4,2   4,2  4,2  

Q Gesundheits- und Sozialwesen 6,7   6,5  7,1  

R-T Kunst, Unterhaltung und Erholung; Sonstige Dienstleister, Private Haushalte 3,6   3,7  3,7  

R Kunst, Unterhaltung und Erholung 0,8   0,8  0,9  

S Sonstige Dienstleister a.n.g. 2,5   2,6  2,5  

T Private Haushalte mit Hauspersonal 0,3   0,3  0,3  

A bis T Alle Wirtschaftsbereiche 100   100   100   

Berechnungsstand: Februar 2015. 
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jeweiligen Preisen 2000 bis 2014 nach Wirtschaftsbereichen
bereiche in Prozent 

bereiche in Prozent Code
WZ 

2008 
2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

zent 

0,2   0,3   0,2  0,2   0,2  0,2  0,2  0,2  0,2  0,2   0,2   0,2   A 

31,7   33,9   34,8  36,1   36,8  36,7  30,9  33,3  35,2  35,7   34,9   35,2   B bis F 

27,6   30,1   31,1  32,6   33,2  33,0  26,7  29,0  31,0  31,6   30,7   30,9   B bis E 

X X X X X X 0,1  0,1  0,1  0,0   0,1   . B 

24,4   26,2   27,1  28,0   28,8  28,6  22,1  24,7  27,1  27,0   25,1   26,0   C 

2,6   3,1   3,1  3,6   3,3  2,8  3,3  2,9  2,5  2,9   3,8   . D 

1,3   1,3   1,3  1,2   1,2  1,3  1,3  1,3  1,4  1,6   1,8   . 
 

E 

4,1   3,8   3,7  3,5   3,6  3,7  4,1  4,2  4,1  4,1   4,2   4,2   F 

68,1   65,8   65,0  63,7   63,1  63,1  68,9  66,6  64,6  64,1   64,9   64,6   G-T 

20,1   18,9   18,5  18,3   18,6  18,8  20,8  19,4  19,6  19,0   18,7   18,3   G-J 

16,5   15,4   15,1  14,9   15,1  15,5  17,5  16,1  16,1  15,4   15,1   14,8   G-I 

10,7   10,0   9,8  9,4   9,4  10,0  11,2  9,9  10,2  9,3   9,0   . G 

4,5   4,1   4,1  4,4   4,6  4,4  5,1  5,0  4,8  4,9   5,0   . H 

1,3   1,2   1,2  1,1   1,1  1,1  1,2  1,2  1,2  1,2   1,2   . I 

3,6   3,5   3,4  3,4   3,5  3,3  3,4  3,4  3,4  3,6   3,6   3,4   J 

25,7   24,9   24,7  23,8   23,8  23,7  24,3  23,7  22,8  22,6   22,7   22,5   
 

K-N 

4,7   4,7   4,6  4,2   3,6  3,2  4,0  4,2  3,9  4,1   4,1   4,0   K 

11,7   11,4   11,5  11,2   11,4  12,1  12,4  11,3  10,8  10,3   10,3   10,3   L 

9,3   8,8   8,6  8,4   8,7  8,4  8,0  8,3  8,0  8,2   8,2   8,3   M-N 

6,2   5,7   5,5  5,2   5,3  5,1  4,8  4,7  4,2  4,5   4,6   . M 

3,1   3,1   3,1  3,2   3,4  3,3  3,2  3,6  3,8  3,7   3,6   . N 

22,3   22,0   21,9  21,6   20,7  20,7  23,8  23,4  22,3  22,5   23,5   23,8   O-T 

18,5   18,4   18,4  18,2   17,5  17,3  20,1  20,0  19,1  19,4   20,2   20,5   O-Q 

7,1   6,8   6,5  6,3   5,9  6,0  7,0  7,0  6,7  6,6   6,8   . O 

4,2   4,1   4,3  4,2   4,1  4,1  4,8  4,7  4,5  4,6   4,8   . P 

7,3   7,5   7,6  7,7   7,4  7,3  8,4  8,3  7,9  8,1   8,7   . Q 

3,8   3,7   3,5  3,4   3,3  3,3  3,7  3,4  3,2  3,1   3,3   3,3   R-T 

0,9   0,8   0,8  0,8   0,8  0,7  0,8  0,8  0,8  0,8   0,8   . R 

2,6   2,5   2,4  2,4   2,2  2,4  2,5  2,3  2,1  2,1   2,1   . S 

0,3   0,3   0,3  0,3   0,3  0,3  0,3  0,3  0,3  0,3   0,3   . T 

100   100   100   100   100  100  100  100  100  100  100  100   A bis T 
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4.1 Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen 

Jahr 
Baden- 

Württemberg 
Bayern Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen 

Mecklenburg-
Vorpommern 

- Mill.

2000   308 669   358 096   85 042   44 665   22 317   77 757   194 243   29 474 
2001   322 649   371 928   85 865   45 776   23 121   82 203   201 322   29 931 
2002   325 000   381 059   85 999   46 366   23 775   83 630   202 431   30 209 
2003   327 940   377 770   85 202   46 717   24 382   83 912   207 568   30 448 
2004   331 920   390 045   85 156   47 959   24 615   85 764   210 276   30 938 
2005   335 449   396 308   86 937   48 721   25 049   87 715   211 859   31 111 
2006   356 056   412 203   90 150   50 837   26 214   88 969   218 630   31 926 
2007   376 227   432 726   94 474   53 017   27 207   92 192   227 403   33 728 
2008   380 323   436 011   99 033   54 886   27 618   95 062   230 335   34 684 
2009   354 593   425 750   99 003   53 674   25 264   91 274   219 064   34 320 
2010   383 637   449 125   103 077   56 053   26 844   94 570   226 899   35 200 
2011   405 073   478 591   108 082   57 733   27 811   95 915   235 065   36 419 
2012   412 341   490 892   109 470   58 890   29 036   97 577   236 493   36 605 
2013   420 819   504 282   112 336   60 344   29 419   99 468   242 652   37 312 
2014   438 267   521 932   117 271   61 897   30 236   103 145   250 494   38 477 

- Veränderung gegenüber

2001 4,5 3,9 1,0 2,5 3,6 5,7 3,6 1,6 
2002 0,7 2,5 0,2 1,3 2,8 1,7 0,6 0,9 
2003 0,9 - 0,9 - 0,9 0,8 2,6 0,3 2,5 0,8 
2004 1,2 3,2 - 0,1 2,7 1,0 2,2 1,3 1,6 
2005 1,1 1,6 2,1 1,6 1,8 2,3 0,8 0,6 
2006 6,1 4,0 3,7 4,3 4,7 1,4 3,2 2,6 
2007 5,7 5,0 4,8 4,3 3,8 3,6 4,0 5,6 
2008 1,1 0,8 4,8 3,5 1,5 3,1 1,3 2,8 
2009 - 6,8 - 2,4 0,0 - 2,2 - 8,5 - 4,0 - 4,9 - 1,0 
2010 8,2 5,5 4,1 4,4 6,3 3,6 3,6 2,6 
2011 5,6 6,6 4,9 3,0 3,6 1,4 3,6 3,5 
2012 1,8 2,6 1,3 2,0 4,4 1,7 0,6 0,5 
2013 2,1 2,7 2,6 2,5 1,3 1,9 2,6 1,9 
2014 4,1 3,5 4,4 2,6 2,8 3,7 3,2 3,1 

- Messzahl

2000 80,5 79,7 82,5 79,7 83,1 82,2 85,6 83,7 
2001 84,1 82,8 83,3 81,7 86,1 86,9 88,7 85,0 
2002 84,7 84,8 83,4 82,7 88,6 88,4 89,2 85,8 
2003 85,5 84,1 82,7 83,3 90,8 88,7 91,5 86,5 
2004 86,5 86,8 82,6 85,6 91,7 90,7 92,7 87,9 
2005 87,4 88,2 84,3 86,9 93,3 92,8 93,4 88,4 
2006 92,8 91,8 87,5 90,7 97,7 94,1 96,4 90,7 
2007 98,1 96,3 91,7 94,6 101,4 97,5 100,2 95,8 
2008 99,1 97,1 96,1 97,9 102,9 100,5 101,5 98,5 
2009 92,4 94,8 96,0 95,8 94,1 96,5 96,5 97,5 
2010 100 100 100 100 100 100 100 100 
2011 105,6 106,6 104,9 103,0 103,6 101,4 103,6 103,5 
2012 107,5 109,3 106,2 105,1 108,2 103,2 104,2 104,0 
2013 109,7 112,3 109,0 107,7 109,6 105,2 106,9 106,0 
2014 114,2 116,2 113,8 110,4 112,6 109,1 110,4 109,3 

- Anteil der Länder

2000 14,6 16,9 4,0 2,1 1,1 3,7 9,2 1,4 
2001 14,8 17,1 3,9 2,1 1,1 3,8 9,2 1,4 
2002 14,7 17,3 3,9 2,1 1,1 3,8 9,2 1,4 
2003 14,8 17,0 3,8 2,1 1,1 3,8 9,4 1,4 
2004 14,6 17,2 3,8 2,1 1,1 3,8 9,3 1,4 
2005 14,6 17,2 3,8 2,1 1,1 3,8 9,2 1,4 
2006 14,9 17,2 3,8 2,1 1,1 3,7 9,1 1,3 
2007 15,0 17,2 3,8 2,1 1,1 3,7 9,1 1,3 
2008 14,9 17,0 3,9 2,1 1,1 3,7 9,0 1,4 
2009 14,4 17,3 4,0 2,2 1,0 3,7 8,9 1,4 
2010 14,9 17,4 4,0 2,2 1,0 3,7 8,8 1,4 
2011 15,0 17,7 4,0 2,1 1,0 3,6 8,7 1,3 
2012 15,0 17,9 4,0 2,1 1,1 3,5 8,6 1,3 
2013 15,0 17,9 4,0 2,1 1,0 3,5 8,6 1,3 
2014 15,1 18,0 4,0 2,1 1,0 3,6 8,6 1,3 

Berechnungsstand: Februar 2015. 
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Preisen 2000 bis 2014 nach Ländern 

Nieder- 
sachsen 

Nordrhein- 
Westfalen 

Rheinland- 
Pfalz 

Saarland Sachsen 
Sachsen- 

Anhalt 
Schleswig- 

Holstein 
Thüringen Deutschland

EUR - 

  183 946   467 532   94 222   25 398   75 704   42 560   64 192   39 683  2 113 500 
  187 180   478 219   94 550   25 934   78 118   43 184   66 142   40 688  2 176 810 
  186 021   486 721   96 684   25 947   81 008   44 700   65 396   41 334  2 206 280 
  186 832   486 847   97 248   26 191   82 669   44 993   66 193   42 138  2 217 050 
  191 714   500 155   100 272   27 317   84 882   45 837   67 653   43 077  2 267 580 
  195 982   507 123   100 944   28 667   84 781   45 888   68 138   43 149  2 297 820 
  204 649   524 128   104 770   29 823   88 880   47 898   70 205   44 860  2 390 200 
  213 606   556 563   109 524   31 269   93 030   50 142   72 094   46 910  2 510 110 
  219 452   570 731   111 419   31 655   94 056   50 862   74 495   47 400  2 558 020 
  209 955   548 928   108 524   28 624   91 200   48 642   72 346   45 500  2 456 660 
  222 710   564 911   114 395   30 255   94 971   51 433   73 943   48 195  2 576 220 
  235 614   588 133   119 825   32 048   99 307   52 028   76 584   50 872  2 699 100 
  240 484   596 612   122 432   32 428   101 500   53 832   79 662   51 648  2 749 900 
  246 639   606 098   124 247   32 570   104 717   54 693   81 291   52 593  2 809 480 
  253 623   624 668   127 614   33 548   108 653   55 617   84 021   54 328  2 903 790 

dem Vorjahr in % - 

1,8 2,3 0,3 2,1 3,2 1,5 3,0 2,5 3,0 
- 0,6 1,8 2,3 0,1 3,7 3,5 - 1,1 1,6 1,4 

0,4 0,0 0,6 0,9 2,1 0,7 1,2 1,9 0,5 
2,6 2,7 3,1 4,3 2,7 1,9 2,2 2,2 2,3 
2,2 1,4 0,7 4,9 - 0,1 0,1 0,7 0,2 1,3 
4,4 3,4 3,8 4,0 4,8 4,4 3,0 4,0 4,0 
4,4 6,2 4,5 4,8 4,7 4,7 2,7 4,6 5,0 
2,7 2,5 1,7 1,2 1,1 1,4 3,3 1,0 1,9 

- 4,3 - 3,8 - 2,6 - 9,6 - 3,0 - 4,4 - 2,9 - 4,0 - 4,0 
6,1 2,9 5,4 5,7 4,1 5,7 2,2 5,9 4,9 
5,8 4,1 4,7 5,9 4,6 1,2 3,6 5,6 4,8 
2,1 1,4 2,2 1,2 2,2 3,5 4,0 1,5 1,9 
2,6 1,6 1,5 0,4 3,2 1,6 2,0 1,8 2,2 
2,8 3,1 2,7 3,0 3,8 1,7 3,4 3,3 3,4 

2010 = 100 - 

82,6 82,8 82,4 83,9 79,7 82,7 86,8 82,3 82,0 
84,0 84,7 82,7 85,7 82,3 84,0 89,4 84,4 84,5 
83,5 86,2 84,5 85,8 85,3 86,9 88,4 85,8 85,6 
83,9 86,2 85,0 86,6 87,0 87,5 89,5 87,4 86,1 
86,1 88,5 87,7 90,3 89,4 89,1 91,5 89,4 88,0 
88,0 89,8 88,2 94,8 89,3 89,2 92,1 89,5 89,2 
91,9 92,8 91,6 98,6 93,6 93,1 94,9 93,1 92,8 
95,9 98,5 95,7 103,4 98,0 97,5 97,5 97,3 97,4 
98,5 101,0 97,4 104,6 99,0 98,9 100,7 98,3 99,3 
94,3 97,2 94,9 94,6 96,0 94,6 97,8 94,4 95,4 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,8 104,1 104,7 105,9 104,6 101,2 103,6 105,6 104,8 
108,0 105,6 107,0 107,2 106,9 104,7 107,7 107,2 106,7 
110,7 107,3 108,6 107,7 110,3 106,3 109,9 109,1 109,1 
113,9 110,6 111,6 110,9 114,4 108,1 113,6 112,7 112,7 

an Deutschland in % - 

8,7 22,1 4,5 1,2 3,6 2,0 3,0 1,9 100 
8,6 22,0 4,3 1,2 3,6 2,0 3,0 1,9 100 
8,4 22,1 4,4 1,2 3,7 2,0 3,0 1,9 100 
8,4 22,0 4,4 1,2 3,7 2,0 3,0 1,9 100 
8,5 22,1 4,4 1,2 3,7 2,0 3,0 1,9 100 
8,5 22,1 4,4 1,2 3,7 2,0 3,0 1,9 100 
8,6 21,9 4,4 1,2 3,7 2,0 2,9 1,9 100 
8,5 22,2 4,4 1,2 3,7 2,0 2,9 1,9 100 
8,6 22,3 4,4 1,2 3,7 2,0 2,9 1,9 100 
8,5 22,3 4,4 1,2 3,7 2,0 2,9 1,9 100 
8,6 21,9 4,4 1,2 3,7 2,0 2,9 1,9 100 
8,7 21,8 4,4 1,2 3,7 1,9 2,8 1,9 100 
8,7 21,7 4,5 1,2 3,7 2,0 2,9 1,9 100 
8,8 21,6 4,4 1,2 3,7 1,9 2,9 1,9 100 
8,7 21,5 4,4 1,2 3,7 1,9 2,9 1,9 100 
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4.2 Bruttoinlandsprodukt preisbereinigt 

Jahr 
Baden- 

Württemberg 
Bayern Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen 

Mecklenburg-
Vorpommern 

- Kettenindex

2000 89,7 87,9 92,0 90,3 92,9 90,3 96,4 93,0 
2001 92,6 90,5 91,8 90,7 94,7 95,3 98,7 92,3 
2002 91,8 91,4 90,4 91,0 96,4 96,0 97,3 93,0 
2003 91,6 89,9 88,3 90,9 97,3 94,0 97,8 92,8 
2004 91,9 91,8 87,2 92,5 97,4 94,5 97,8 93,8 
2005 92,4 93,0 88,7 93,2 98,3 96,0 98,1 93,5 
2006 98,1 96,5 91,6 96,0 102,4 97,7 101,3 95,1 
2007 101,9 99,8 94,7 97,7 104,2 99,7 104,1 99,2 
2008 102,2 100,0 98,5 99,8 104,7 103,2 104,9 100,8 
2009 93,0 95,4 97,1 97,0 95,5 98,0 96,9 100,0 
2010 100 100 100 100 100 100 100 100 
2011 104,8 105,7 103,7 100,9 102,3 100,9 102,7 101,6 
2012 105,0 106,8 103,4 101,4 105,3 100,7 101,7 100,7 
2013 105,4 107,7 103,7 101,1 104,5 100,9 102,4 100,1 
2014 107,9 109,6 105,9 102,1 105,2 102,5 103,8 101,7 

- Veränderung gegenüber

2001 3,2 2,9 - 0,2 0,4 1,9 5,5 2,3 - 0,8 
2002 - 0,9 1,0 - 1,5 0,3 1,8 0,8 - 1,4 0,8 
2003 - 0,3 - 1,6 - 2,3 - 0,1 0,9 - 2,2 0,5 - 0,2 
2004 0,3 2,1 - 1,2 1,7 0,2 0,5 0,0 1,0 
2005 0,6 1,3 1,7 0,8 0,9 1,6 0,3 - 0,2 
2006 6,1 3,8 3,3 3,0 4,2 1,8 3,3 1,6 
2007 3,9 3,4 3,4 1,8 1,8 2,1 2,8 4,4 
2008 0,3 0,2 4,0 2,1 0,5 3,4 0,7 1,6 
2009 - 9,0 - 4,5 - 1,4 - 2,8 - 8,8 - 5,0 - 7,6 - 0,8 
2010 7,5 4,8 3,0 3,1 4,7 2,0 3,2 0,0 
2011 4,8 5,7 3,7 0,9 2,3 0,9 2,7 1,6 
2012 0,3 1,1 - 0,3 0,5 2,9 - 0,2 - 1,0 - 0,9 
2013 0,3 0,8 0,2 - 0,2 - 0,8 0,2 0,7 - 0,6 
2014 2,4 1,8 2,2 0,9 0,7 1,6 1,4 1,6 

Berechnungsstand: Februar 2015. 
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2000 bis 2014 nach Ländern 

Nieder- 
sachsen 

Nordrhein- 
Westfalen 

Rheinland- 
Pfalz 

Saarland Sachsen 
Sachsen- 

Anhalt 
Schleswig- 

Holstein 
Thüringen Deutschland

2010 = 100 - 

92,1 92,8 91,9 94,3 88,2 93,5 94,7 91,3 91,4 
91,8 94,0 90,6 96,1 89,6 92,9 96,0 92,0 93,0 
90,3 94,5 91,7 94,8 91,8 95,3 94,3 92,4 93,0 
89,7 93,3 91,3 94,5 92,8 95,0 94,2 93,7 92,3 
91,3 94,5 93,6 97,4 94,5 95,9 95,8 95,2 93,4 
92,4 95,0 93,6 100,7 94,1 95,3 96,0 94,9 94,1 
95,9 97,8 96,9 103,6 98,2 98,5 98,7 98,2 97,6 
98,7 101,6 99,4 106,0 101,3 100,8 100,3 100,9 100,8 

100,5 103,0 100,0 106,3 101,3 101,1 103,0 100,6 101,8 
95,4 97,5 95,4 95,0 97,0 95,7 99,2 95,5 96,1 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104,3 102,7 103,4 104,7 103,1 99,0 102,3 104,1 103,6 
104,7 102,8 104,1 103,9 103,9 100,8 105,1 104,2 104,0 
105,1 102,2 103,7 102,2 104,5 100,0 104,7 103,8 104,1 
106,4 103,5 104,9 103,5 106,5 100,4 106,5 105,5 105,8 

dem Vorjahr in % - 

- 0,4 1,3 - 1,4 1,9 1,6 - 0,7 1,4 0,8 1,7 
- 1,6 0,4 1,2 - 1,3 2,4 2,6 - 1,8 0,5 0,0 
- 0,6 - 1,2 - 0,4 - 0,3 1,2 - 0,2 - 0,1 1,4 - 0,7 

1,7 1,3 2,5 3,0 1,8 0,9 1,7 1,6 1,2 
1,2 0,5 0,0 3,4 - 0,5 - 0,7 0,2 - 0,3 0,7 
3,7 2,9 3,5 2,9 4,3 3,4 2,8 3,5 3,7 
2,9 3,9 2,6 2,3 3,2 2,4 1,6 2,8 3,3 
1,9 1,4 0,6 0,3 0,0 0,2 2,7 - 0,3 1,1 

- 5,1 - 5,3 - 4,6 - 10,6 - 4,2 - 5,3 - 3,7 - 5,1 - 5,6 
4,9 2,5 4,8 5,2 3,1 4,5 0,8 4,7 4,1 
4,3 2,7 3,4 4,7 3,1 - 1,0 2,3 4,1 3,6 
0,4 0,1 0,7 - 0,9 0,8 1,8 2,7 0,1 0,4 
0,4 - 0,6 - 0,4 - 1,6 0,6 - 0,8 - 0,3 - 0,4 0,1 
1,3 1,3 1,1 1,3 1,9 0,4 1,7 1,6 1,6 
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5.1 Erwerbstätige und Arbeitnehmer im Saarland 2000 bis 2014 nach Wirtschaftsbereichen 
(Jahresdurchschnitt) 

Jahr 
Insgesamt 

Davon 

Land- und 
Forst- 

wirtschaft; 
Fischerei 

Produ- 
zierendes 
Gewerbe 

(ohne 
Baugewerbe) 

darunter  

Baugewerbe 

Handel, 
Verkehr und

Lagerei, 
Gastgewerbe, 

Information und
Kommunikation

Finanz-, Ver- 
sicherungs- 
u. Untern.- 

dienstleister; 
Grundstücks- u. 

Wohnungs- 
wesen 

öffentliche 
und sonst. 

DL, Erziehung 
u. Gesundheit,

Private 
Haushalte 

Ver- 
arbeitendes

Gewerbe 

A - T A B - E C F G - J K - N O - T 

 
Erwerbstätige im Inland 

- in 1 000 Personen - 

2000 516,7 3,0 131,0 112,6 31,6 132,5 72,4 146,2 
2001 514,0 2,7 130,2 112,9 30,7 132,5 72,0 145,9 
2002 512,2 2,5 128,0 111,8 29,8 132,2 70,5 149,2 
2003 509,5 2,4 127,1 112,1 28,9 130,1 71,3 149,7 
2004 513,2 2,3 124,9 111,1 28,2 132,6 72,8 152,3 
2005 515,2 2,2 123,3 110,1 27,0 132,7 75,1 154,8 
2006 514,4 2,2 120,0 107,9 26,7 131,7 78,5 155,4 
2007 515,8 2,1 120,0 108,5 26,8 132,5 80,0 154,5 
2008 518,0 2,1 122,6 111,9 27,1 129,1 80,8 156,3 
2009 514,7 2,3 118,4 108,1 27,8 129,3 77,7 159,1 
2010 516,8 2,4 116,1 106,3 27,6 128,8 80,7 161,1 
2011 523,1 2,5 119,3 110,2 26,9 129,7 83,1 161,5 
2012 523,5 2,6 119,7 111,8 27,1 130,2 83,1 160,8 
2013 519,0 2,5 117,9 111,1 26,9 129,6 81,0 161,1 
2014 520,3 2,4 116,3 109,9 27,5 129,7 82,8 161,6 

 - Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % - 

2001 - 0,5 - 9,5 - 0,7 0,3 - 2,8 0,0 - 0,5 - 0,2 
2002 - 0,3 - 6,5 - 1,7 - 1,1 - 2,9 - 0,2 - 2,1 2,2 
2003 - 0,5 - 5,2 - 0,7 0,3 - 2,9 - 1,6 1,1 0,4 
2004 0,7 - 2,5 - 1,7 - 0,9 - 2,5 1,9 2,2 1,7 
2005 0,4 - 4,7 - 1,3 - 0,8 - 4,3 0,1 3,2 1,6 
2006 - 0,2 - 2,3 - 2,7 - 2,0 - 0,9 - 0,8 4,4 0,4 
2007 0,3 - 3,6 0,0 0,5 0,2 0,6 2,0 - 0,6 
2008 0,4 - 1,2 2,2 3,1 1,1 - 2,5 1,0 1,2 
2009 - 0,6 12,6 - 3,4 - 3,4 2,7 0,2 - 3,9 1,8 
2010 0,4 4,4 - 1,9 - 1,6 - 0,8 - 0,4 3,9 1,2 
2011 1,2 2,3 2,8 3,6 - 2,6 0,8 2,9 0,2 
2012 0,1 2,9 0,3 1,5 0,9 0,3 0,0 - 0,4 
2013 - 0,9 - 2,5 - 1,5 - 0,6 - 0,7 - 0,5 - 2,6 0,2 
2014 0,3 - 2,2 - 1,3 - 1,0 2,0 0,1 2,2 0,3 

 
darunter Arbeitnehmer 

- in 1 000 Personen - 

2000 474,1 1,3 127,1 108,7 27,5 116,4 64,3 137,5 
2001 473,3 1,2 126,2 109,1 26,5 116,8 64,6 138,0 
2002 470,8 1,2 124,2 108,1 25,6 116,6 62,5 140,7 
2003 465,4 1,2 123,4 108,5 24,7 113,8 62,0 140,4 
2004 466,4 1,3 121,1 107,4 24,0 114,8 63,0 142,0 
2005 466,3 1,3 119,6 106,4 22,9 114,8 64,4 143,4 
2006 465,4 1,3 116,2 104,2 22,8 114,2 67,1 143,9 
2007 469,4 1,2 116,2 104,8 23,1 115,9 69,8 143,3 
2008 473,5 1,2 118,9 108,2 23,1 113,6 70,7 145,9 
2009 469,9 1,3 114,7 104,5 23,2 114,4 67,4 148,9 
2010 472,1 1,3 112,5 102,9 23,4 114,1 70,5 150,2 
2011 478,5 1,4 115,8 106,8 23,4 115,2 72,7 149,9 
2012 479,2 1,4 116,1 108,3 23,7 115,7 72,9 149,4 
2013 476,3 1,4 114,4 107,7 23,5 115,6 70,9 150,5 
2014 477,7 1,3 113,0 106,7 23,6 116,0 72,9 150,9 

 - Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % - 

2001 - 0,2 - 4,4 - 0,7 0,3 - 3,6 0,4 0,4 0,3 
2002 - 0,5 - 1,9 - 1,6 - 0,9 - 3,4 - 0,2 - 3,2 2,0 
2003 - 1,1 1,4 - 0,7 0,3 - 3,8 - 2,4 - 0,9 - 0,2 
2004 0,2 4,5 - 1,8 - 1,0 - 2,6 1,0 1,7 1,1 
2005 0,0 - 1,6 - 1,3 - 0,9 - 4,4 - 0,1 2,1 1,0 
2006 - 0,2 0,5 - 2,8 - 2,1 - 0,7 - 0,5 4,3 0,3 
2007 0,9 - 3,0 0,0 0,6 1,3 1,4 3,9 - 0,4 
2008 0,9 1,0 2,3 3,3 0,3 - 1,9 1,3 1,8 
2009 - 0,8 5,5 - 3,5 - 3,5 0,4 0,7 - 4,7 2,0 
2010 0,5 1,2 - 1,9 - 1,5 0,9 - 0,3 4,6 0,9 
2011 1,4 4,2 2,9 3,8 0,0 1,0 3,1 - 0,2 
2012 0,1 1,0 0,2 1,5 1,1 0,4 0,3 - 0,4 
2013 - 0,6 - 1,8 - 1,4 - 0,5 - 0,9 - 0,1 - 2,8 0,7 
2014 0,3 - 1,8 - 1,3 - 0,9 0,5 0,3 2,8 0,3 

Berechnungsstand: Februar 2015. 
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5.2 Erwerbstätige und Arbeitnehmer in Deutschland 2000 bis 2014 nach Wirtschaftsbereichen 
(Jahresdurchschnitt) 

Jahr 
Insgesamt 

Davon 

Land- und 
Forst- 

wirtschaft; 
Fischerei 

Produ- 
zierendes 
Gewerbe 

(ohne 
Baugewerbe) 

darunter  

Baugewerbe 

Handel, 
Verkehr und 

Lagerei, 
Gastgewerbe, 

Information und 
Kommunikation 

Finanz-, Ver-
sicherungs- 
u. Untern.- 

dienstleister;
Grundstücks- u.

Wohnungs- 
wesen 

öffentliche 
und sonst. 

DL, Erziehung 
u. Gesundheit,

Private 
Haushalte 

Ver- 
arbeitendes

Gewerbe 

A - T A B - E C F G - J K - N O - T 

 
Erwerbstätige im Inland 

- in 1 000 Personen - 

2000  39 917   758  8 464  7 828  2 894  10 460  5 537  11 804 
2001  39 809   724  8 456  7 848  2 703  10 462  5 620  11 844 
2002  39 630   707  8 287  7 687  2 555  10 424  5 666  11 991 
2003  39 200   695  8 063  7 481  2 436  10 267  5 721  12 018 
2004  39 337   690  7 950  7 365  2 357  10 364  5 886  12 090 
2005  39 326   668  7 818  7 243  2 277  10 357  6 039  12 167 
2006  39 635   653  7 734  7 167  2 273  10 432  6 309  12 234 
2007  40 325   667  7 839  7 274  2 312  10 569  6 571  12 367 
2008  40 856   670  8 022  7 458  2 300  10 678  6 697  12 489 
2009  40 892   667  7 844  7 277  2 312  10 670  6 656  12 743 
2010  41 020   661  7 705  7 138  2 331  10 638  6 849  12 836 
2011  41 570   669  7 850  7 279  2 376  10 797  7 027  12 851 
2012  42 033   666  7 991  7 422  2 410  10 915  7 104  12 947 
2013  42 281   646  8 008  7 440  2 430  10 993  7 166  13 038 
2014  42 652   656  8 028  7 467  2 447  11 114  7 254  13 153 

 - Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % - 

2001 - 0,3 - 4,5 - 0,1    0,3 - 6,6    0,0    1,5    0,3 
2002 - 0,5 - 2,3 - 2,0 - 2,1          - 5,5 - 0,4    0,8    1,2 
2003 - 1,1 - 1,7 - 2,7 - 2,7          - 4,7 - 1,5    1,0    0,2 
2004    0,3 - 0,7 - 1,4 - 1,6          - 3,2    0,9    2,9    0,6 
2005 - 0,0 - 3,2 - 1,7 - 1,7 - 3,4 - 0,1    2,6    0,6 
2006    0,8 - 2,2 - 1,1 - 1,0 - 0,2    0,7    4,5    0,6 
2007    1,7    2,1    1,4    1,5    1,7    1,3    4,2    1,1 
2008    1,3    0,5    2,3    2,5 - 0,5    1,0    1,9    1,0 
2009    0,1 - 0,4 - 2,2 - 2,4    0,5 - 0,1 - 0,6    2,0 
2010    0,3 - 0,9 - 1,8 - 1,9    0,8 - 0,3    2,9    0,7 
2011    1,3    1,2    1,9    2,0    1,9    1,5    2,6    0,1 
2012    1,1 - 0,4    1,8    2,0    1,4    1,1    1,1    0,7 
2013    0,6 - 3,0    0,2    0,2    0,8    0,7    0,9    0,7 
2014    0,9    1,5    0,3    0,4    0,7    1,1    1,2    0,9 

 
darunter Arbeitnehmer 

- in 1 000 Personen - 

2000  35 922   330  8 168  7 539  2 482  9 169  4 770  11 003 
2001  35 797   310  8 158  7 557  2 285  9 185  4 843  11 016 
2002  35 570   304  7 982  7 390  2 131  9 148  4 865  11 140 
2003  35 078   306  7 761  7 187  2 011  8 987  4 878  11 135 
2004  35 079   314  7 640  7 064  1 928  9 058  4 994  11 145 
2005  34 916   302  7 507  6 941  1 822  9 015  5 098  11 172 
2006  35 152   296  7 419  6 861  1 804  9 082  5 331  11 220 
2007  35 798   304  7 532  6 975  1 833  9 231  5 567  11 331 
2008  36 353   305  7 717  7 161  1 821  9 358  5 693  11 459 
2009  36 407   311  7 544  6 985  1 828  9 392  5 637  11 695 
2010  36 533   309  7 416  6 857  1 843  9 373  5 825  11 767 
2011  37 024   319  7 564  7 001  1 875  9 539  5 970  11 757 
2012  37 489   327  7 704  7 143  1 899  9 660  6 057  11 842 
2013  37 824   332  7 728  7 168  1 912  9 770  6 119  11 963 
2014  38 247   348  7 757  7 205  1 934  9 905  6 233  12 070 

 - Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % - 

2001 - 0,3 - 6,1 - 0,1    0,2          - 7,9    0,2    1,5    0,1 
2002 - 0,6 - 1,9 - 2,2 - 2,2          - 6,7 - 0,4    0,5    1,1 
2003 - 1,4    0,7 - 2,8 - 2,7          - 5,6 - 1,8    0,3 - 0,0 
2004    0,0    2,6 - 1,6 - 1,7          - 4,1    0,8    2,4    0,1 
2005 - 0,5 - 3,8 - 1,7 - 1,7          - 5,5 - 0,5    2,1    0,2 
2006    0,7 - 2,0 - 1,2 - 1,2          - 1,0    0,7    4,6    0,4 
2007    1,8    2,7    1,5    1,7    1,6    1,6    4,4    1,0 
2008    1,6    0,3    2,5    2,7          - 0,7    1,4    2,3    1,1 
2009    0,1    2,0 - 2,2 - 2,5    0,4    0,4 - 1,0    2,1 
2010    0,3 - 0,6 - 1,7 - 1,8    0,8 - 0,2    3,3    0,6 
2011    1,3    3,2    2,0    2,1    1,7    1,8    2,5 - 0,1 
2012    1,3    2,5    1,9    2,0    1,3    1,3    1,5    0,7 
2013    0,9    1,5    0,3    0,4    0,7    1,1    1,0    1,0 
2014    1,1    4,8    0,4    0,5    1,2    1,4    1,9    0,9 

Berechnungsstand: Februar 2015. 
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6 Ausgewählte Vergleichszahlen für das Saarland und für Deutschland 2000 bis 2014 
a) Bruttoinlandsprodukt und Arbeitnehmerentgelt 

Jahr 

Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen Arbeitnehmerentgelt2) Darunter 

in 
Mrd. EUR 

Ver- 
änderung 

gegenüber 
dem 

Vorjahr 
in % 

je Einwohner1) 
je Erwerbstätigen 
(Inlandskonzept) 

je 
Arbeit- 
nehmer 
(Inland) 

EUR  

Ver- 
änderung 

gegenüber 
dem 

Vorjahr 
in % 

Bruttolöhne und 
-gehälter 

EUR 

Ver- 
änderung

gegenüber
dem 

Vorjahr 
in % 

EUR 

Ver- 
änderung

gegenüber
dem 

Vorjahr 
in % 

je 
Arbeit- 
nehmer 

EUR 

Ver- 
änderung

gegenüber
dem 

Vorjahr 
in % 

 Saarland 

2000 25,4    3,4  23 743 -   49 154 -   30 864 -    24 538 -  

2001 25,9    2,1  24 299    2,3  50 458    2,7  31 854    3,2  25 231    2,8 

2002 25,9    0,1  24 354    0,2  50 659    0,4  31 590 - 0,8  25 242    0,0 

2003 26,2    0,9  24 637    1,2  51 409    1,5  32 090    1,6  25 587    1,4 

2004 27,3    4,3  25 799    4,7  53 230    3,5  32 480    1,2  25 821    0,9 

2005 28,7    4,9  27 224    5,5  55 642    4,5  32 476 - 0,0  25 981    0,6 

2006 29,8    4,0  28 490    4,7  57 977    4,2  32 794    1,0  26 169    0,7 

2007 31,3    4,8  30 067    5,5  60 617    4,6  33 143    1,1  26 578    1,6 

2008 31,7    1,2  30 625    1,9  61 113    0,8  33 057 - 0,3  26 744    0,6 

2009 28,6 - 9,6  27 898 - 8,9  55 610 - 9,0  32 793 - 0,8  26 360 - 1,4 

2010 30,3    5,7  29 662    6,3  58 544    5,3  34 046    3,8  27 408    4,0 

2011 32,0    5,9  31 574    6,4  61 267    4,7  34 974    2,7  28 243    3,0 

2012 32,4    1,2  32 067    1,6  61 945    1,1  35 535    1,6  28 864    2,2 

2013 32,6    0,4  32 333    0,8  62 759    1,3  36 512    2,7  29 709    2,9 

2014 33,5    3,0 … -   64 473    2,7  37 306    2,2  30 371    2,2 

 Deutschland 

2000 2 113,5    2,5  25 716 -  52 947 -  31 193 -  25 065 - 

2001 2 176,8    3,0  26 437    2,8  54 681    3,3  31 783    1,9  25 629    2,3 

2002 2 206,3    1,4  26 749    1,2  55 672    1,8  32 183    1,3  25 980    1,4 

2003 2 217,1    0,5  26 867    0,4  56 557    1,6  32 676    1,5  26 297    1,2 

2004 2 267,6    2,3  27 485    2,3  57 645    1,9  32 738    0,2  26 427    0,5 

2005 2 297,8    1,3  27 864    1,4  58 430    1,4  32 818    0,2  26 505    0,3 

2006 2 390,2    4,0  29 019    4,1  60 305    3,2  33 150    1,0  26 701    0,7 

2007 2 510,1    5,0  30 513    5,1  62 247    3,2  33 440    0,9  27 066    1,4 

2008 2 558,0    1,9  31 150    2,1  62 611    0,6  34 145    2,1  27 713    2,4 

2009 2 456,7 - 4,0  30 005 - 3,7  60 077 - 4,0  34 215    0,2  27 696 - 0,1 

2010 2 576,2    4,9  31 511    5,0  62 804    4,5  35 091    2,6  28 388    2,5 

2011 2 699,1    4,8  33 005    4,7  64 929    3,4  36 103    2,9  29 320    3,3 

2012 2 749,9    1,9  33 569    1,7  65 422    0,8  37 014    2,5  30 128    2,8 

2013 2 809,5    2,2  34 219    1,9  66 448    1,6  37 707    1,9  30 755    2,1 

2014 2 903,8    3,4 ... -   68 081    2,5  38 664    2,5  31 578    2,7 

Berechnungsstand: Februar 2015.  1) Pro-Kopf-Wert in Grenzregionen durch Pendlerströme beeinflusst und somit nur eingeschränkt vergleichbar.  2) Einschl. 
Sozialbeiträge der Arbeitgeber.  
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Noch: 6 Ausgewählte Vergleichszahlen für das Saarland und für Deutschland 2000 bis 2014 
b) Beschäftigung, Arbeitsproduktivität, Arbeitsvolumen 

Jahr 

Erwerbstätige 
im Inland 

Arbeitslose1) 
(Jahresdurchschnitt) 

Arbeitsproduktivität 
je Erwerbstätigen2) 

Arbeitsproduktivität 
je Erwerbstätigen- 

stunde3) 

Arbeitsvolumen 
je Erwerbstätigen4) 

ins- 
gesamt 

darunter 
Arbeit- 

nehmer/ 
-innen 

insgesamt 
in 1 000 

Personen 

Arbeits-
losenquote

in % 

Messzahl
2010 = 100

Ver- 
änderung

gegenüber
dem 

Vorjahr 
in % 

Messzahl
2010 = 100 

Ver- 
änderung 

gegenüber 
dem 

Vorjahr 
in % 

Messzahl
2010 = 100

Ver- 
änderung

gegenüber
dem 

Vorjahr 
in % in 1 000 Personen 

 Saarland 

2000 516,7 474,1  47,8 10,8  94,3 -  -  .  -  .  

2001 514,0 473,3  44,9 9,8  96,6    2,5 -  -  -  -  

2002 512,2 470,8  45,4 9,9  95,7 - 1,0 -  -  -  -  

2003 509,5 465,4  47,7 10,4  95,9    0,2 -  -  -  -  

2004 513,2 466,4  46,0 10,0  98,1    2,3 -  -  -  -  

2005 515,2 466,3  53,5 11,7  101,0    3,0 -  -  -  -  

2006 514,4 465,4  49,7 10,8  104,1    3,1 -  -  -  -  

2007 515,8 469,4  42,5 9,2  106,2    2,0 -  -  -  -  

2008 518,0 473,5  36,9 8,0  106,1 - 0,1 -  -   102,0 -  

2009 514,7 469,9  39,0 8,4  95,4 - 10,1 -  -    98,1 - 3,8 

2010 516,8 472,1  37,8 8,2  100    4,8 -  -   100    1,9 

2011 523,1 478,5  34,5 7,4  103,5    3,5 -  -   100,1    0,1 

2012 523,5 479,2  34,3 7,3  102,5 - 0,9 -  -    98,7 - 1,4 

2013 519,0 476,3  37,4 7,9  101,8 - 0,7 -  -    97,7 - 1,0 

2014 520,3 477,7  36,9 7,8  102,8    1,0 -  -    98,5    0,8 

 Deutschland 

2000  39 917  35 922 3 889,7 10,7   94,0 -  -  .  -  .  

2001  39 809  35 797 3 852,6 10,3   95,8    2,0 -  -  -  -  

2002  39 630  35 570 4 061,3 10,8   96,3    0,5 -  -  -  -  

2003  39 200  35 078 4 376,8 11,6   96,6    0,4 -  -  -  -  

2004  39 337  35 079 4 381,3 11,7   97,4    0,8 -  -  -  -  

2005  39 326  34 916 4 860,9 13,0   98,1    0,7 -  -  -  -  

2006  39 635  35 152 4 487,3 12,0  101,0    2,9 -  -  -  -  

2007  40 325  35 798 3 760,6 10,1  102,5    1,5 -  -  -  -  

2008  40 856  36 353 3 259,0 8,7  102,2 - 0,3 -  -   102,1 -  

2009  40 892  36 407 3 415,0 9,1   96,4 - 5,7 -  -    98,8 - 3,2 

2010  41 020  36 533 3 239,0 8,6  100    3,8 -  -   100    1,3 

2011  41 570  37 024 2 976,5 7,9  102,2    2,2 -  -   100,2    0,2 

2012  42 033  37 489 2 897,1 7,6  101,5 - 0,7 -  -    98,9 - 1,4 

2013  42 281  37 824 2 950,3 7,7  101,0 - 0,5 -  -    98,0 - 0,9 

2014  42 652  38 247 2 898,4 7,5  101,7    0,7 -  -    98,6    0,6 

Berechnungsstand: Februar 2015.  1) Arbeitsmarktstatistik der Bundesagentur für Arbeit, Regionaldirektion Rheinland-Pfalz-Saarland. 2) BIP (preisbereinigt, 
Kettenindex 2010 = 100) je Erwerbstätigen (umgerechnet auf Messzahlen 2010 = 100).  3) BIP (preisbereinigt, Kettenindex 2010 = 100) je Erwerbstätigenstun-
de (umgerechnet auf Messzahlen 2010 = 100).  4) Arbeitsstunden je Erwerbstätigen. 

 


